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Demokratie und Liberalismus.
I.

Über kein Gebiet der Politik herrscht eine solche
Unklarheit wie über die Begriffe Demokratie und
Liberalismus . Vielfach besteht sogar die Meinung,
daß beide Bezeichnungen dasselbe bedeuten, so daß man
sich also ebensogut liberal wie demokratisch nennen
könne. Aber das ist ein großer Irrtum und beweist
nur , wie wenig politische Klarheit in manchen Kreisen
vorhanden ist. Es gibt freilich Parteien und beson¬
ders Parteiführer , die ein Interesse daran haben , keine
Klarheit aufkommen zu lassen, denn im Trüben ist
allezeit aut fischen gewesen. Um so notwendiger ist die
Klarstellung , wenn man zu einer fruchtbaren Schei¬
dung der Geister und zu einer grundsätzlichen Lösung
aller wichtigen Fragen kommen will.

Die geschichtliche Entwicklung der Freiheits -Idee
in Deutschland zeigt deutlich den Unterschied zwischen
Demokratie und Liberalismus . Im Anfang , nach den
Freiheitskriegen , lagen beide noch ununterschieden bei¬
sammen, da beide dasselbe Ziel hatten , die nationale
Freiheit und die Erringung von Volksrechten zu
sichern. Die dreißiger Jahre brachten eine Erweite¬
rung der Ziele,' das „Junge Deutschland", von der
französischen Juli -Revolution angeregt , vertiefte den
Begriff der Freiheit und predigte die geistige, politische
und soziale (wirtschaftliche) Befreiung des Bürgers.
In den vierziger Jahren nahmen diese Ideen bestimm¬
tere Formen an , zunächst in Baden , desien politisch¬
parlamentarisches Leben dann als für Deutschland vor¬
bildlich war . Gleichzeitig waren aber auch deutlich
zwei Richtungen zu erkennen, eine rechtsgerichtete, die
sich ..liberal -konstitutionell " nannte , und eine links¬
gerichtete, radikale , demokratisch-soziale. Hier haben
wir klar den Kern des Unterschieds zwischen Demo¬
kratie und Liberalismus . Die damaligen Demokraten,
Gustav v. Struve , Friedrich Hecker, Julius Fröbel,
Arnold Rüge u. a.. verlangten eine soziale Gesetz¬
gebung . also einen Eingriff des Staates in das wirt¬
schaftliche Leben, wahrend die Liberal -Konstitutionellen
diesen Eingriff ablehnten und sich damit begnügten , die
allgemeine Freiheit zu verlangen . Den Forderungen
der Demokraten entsprechend war das Programm ge¬
faßt . das Amand E ö g g für die badische Revolutions-
reaierung des Jahres 1849 aufstellte : es forderte u. a.
Schutz der Arbeit . Verbot der Kinderarbeit , allge¬
meine Volksversicherung gegen Alter und Krankbeit,
achtstündigen Arbeitstag . Auster dieser sozialen Ein¬
stellung war die Demokratie auch politisch radikal : sie
zog nämlich die letzte Folgerung aus der Demokratie
und erklärte sich für die Republik Der Zerfall in zwei
Richtungen , die liberal -konstitutionelle und die radi¬
kale. war freilich der Sache der Revolution nicht
günstig , aber über die gemeinsamen Bestrebungen wie
über d»n Kamps der beiden Richtungen schritt die sieg¬
reiche Reaktion gleich vernichtend hinweg.

Unversehrt blieb sedoch die grundsätzliche Unter¬
scheidung -wischen Demokratie und Liberalismus . Das
kam Zunächst daher , dast die volikische Entwicklung in
anderen Staaten nt dem gleichen Ergebnis führte . also
die deutsche Entscheidung unterstrich. Am schärfsten
wurde die Tr -nnung in England  dnrchgefiibrt . Das
dortige Manchestertum , das viele Iabrzebnte lang
Englands Politik beherrschte, hat einen Freiheits¬
begriff ausgestellt, der zwar den segensreichen Frei¬
handel begünstigte. aber andererseits auch die Freibeit
des Unternehmers gegen den Arbeitnehmer prokla¬
mierte : damit war der Schwache der rücksichtslosen
Ausbeutung durch den Starken ausgeliefert . Auch in
F r a n kr ei ch vollzog sich die Trennung, nicht nur be¬
grifflich. sondern auch tatsächlich: auf der einen Seite
stand das liberale Bürgertum , auf der anderen das
demokratisch-sozialistische Proletariat . Als das Prole¬
tariat seinen Anteil an den mit seinem Blute er¬
kämpften Früchten der Fohrnar -Revolution forderte,
wurde es von der republikanischen Regierung des libe¬
ralen Bürgertums unbarmherzig niederkartätscht . Bon
England und Frankreich aus verbreitete sich dann auch
in anderen europäischen Staaten ein Freibeitsbegriff,
von dem als eines seiner wesentlichsten Erforderniste
galt , dast der Staat sich in die wirtschaftlichen und
sozialen Derbältniste nicht zu mischen habe , sondern
diese der allgemeinen Entwicklung überlasten müsse.
Auch in Deutschland  bat dieses Manchestertum
Eingang und weite Verbreitung gefunden : es hat nicht
konservative , sondern auch liberale Parteien jahr-
zebnt-sana beherrscht und zur Verschärfung der sozia¬
len Gegensätze nicht wenig beigetrggen.

Al « die Reaktion durch die sogenannte neue « ra
»bgelöst wurde , konnte auch die Demokratie sich wieder
regen Aber ibre Wirksamkeit war beeinträchtigt , zu¬
nächst durch ihre Snaltung in der nationalen Frage:
ste schieden stch in Erotzdeutscheund Kleindeutsche, und

als diese Frage durch Bismarck in kleindeutsch-preußi-
schem Sinne vorläufig gelöst war , kam die Spaltung
in Bürger und Arbeiter . Die Arbeiter , die bisher mit
der bürgerlichen Demokratie gemeinsam den Kampf um
die Freiheit gefühtr hatten , gerieten in den Bann des
Marxschen Sozialismus : sie trennten sich von der bür¬
gerlichen Demokratie , bildeten eine eigene Partei und
gingen ihre eigenen Wege. Das war der verhängnis¬
vollste Schlag, der die deutsche Demokratie treffen
konnte.

Die politische Lage nach dem Rücktritt
des Kabinetts Briand.

Br. Berlin. 13. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Aus der un¬
mittelbaren Umgebung des Reichskanzlers kört die ..B. v . .
dqh das Reickskabinett zu den politischen Vor¬
gängen in Parts  zunächst eine streng abwartende
Haltung  einnebmen wird. Die Kabinettssitzung gestern
abend nabm von den Nachrichten aus Paris informatorisch
Kenntnis und beschäftigte sich dann weiter ausschliehlick mit
den eigenen laufenden Geschäften. Ebenso ist der morgen
stattfindende Besuch der Parteiführer beim Reichskanzler
schon vor 6 Tagen vereinbart worden und wird sich bauvt-
läcklich auf St e u e r f r a g en bezieben. Diese Zurückbaltung
von jedem Urteil gilt natürlich nur stir die nächsten Tage.
Man kann nicht überleben,  ob Briands Sturz unter Um¬
ständen zu äbnlichen politischen Ereignissen
in Deutschland  führen könnte. Wenn der Regimewechsel
in Frankreich tatsächlich eine ganz radikale Abände¬rung der sranzöiischen Beitrags - und Reva-
rationsvolittk  bedeuten sollte, io könnte die bisherige
Wirtbiche Politik gegenüber der neuen französtschen als un¬
ausführbar sich erweisen. Doch liegt zu unmittelbaren Er¬
wägungen über mögliche und grobe Schwierigkeiten heute
noch kein Grund vor. Das Gebot des Abwartens  gilt
beute für Berlin noch ebenso sehr wie für London urrd Rom.

v . Paris . 13. Jan . lEig. Drabtbericht.) Die Nachricht
von der Demission des Kabinetts Briand hat. wie der Son¬
derberichterstatter des ..Matin" aus Tannes meldet, auf. der
Konferenz wie ein Stockschlag ln einen Ameisen¬
haufen  gewirkt. In dem geräumigen Palast herrschte alles
durcheinander: die englischen, amerikanischen und italieniicken
Journalisten, ia sogar das Auge von Moskau, der Korrespon¬
dent des ..Daily Herald", seien niedergelckmettertgewesen.
Ein italienischer Delegierter erklärte etwas Derartiges sei
überhaupt noch nicht vorgekommen: Tausende Personen, die
zusammengekommen sind zu arbeiten, haben 14 Tage lang
ibre kostbare Zeit vergeudet.

Eine schwerwiegend« Episode, keine Katastrophe.
Lr . Berlin . 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „B . Z." berichtet, wurde bei dem gestrigen Emp¬
fang der Berliner Diplomatie in der niederländischen
Gesandtschaft die Ansicht geäußert , daß man es bei den
Dorßiingen in Paris mit einer schwerwiegenden
Episode,  aber nicht mit einer eigentlichen
K a t a st r o p h e zu tun Hab«. Der Umstand , daß
Briand der Kammer zuvorgekommen sei, deute darauf¬
hin, daß er stch in Reserve  halte.

Das Ministerium Poincars.
v . Paris , 13. Jan . lEig. Drabtbericht.) Es ist jetzt so

gut wie sicher, dah P o i n ca r 6 der Nachfolger Briands
werden wird. In seiner gestrigen Unterredung mit Mille¬
rand stellte er seine endgültige Antwort für den heutigen
Tag in Aussicht. Er betonte, dah er alles tun wolle, um im?falle seiner Pröüdenisckaft die Verhandlungen mit Eng-and wegen des Abkommens zu einem glücklichen Ergebnis
zu führen. Zurzeit wird folgende provisorische
M i n i ste r l i ste genannt: Ministerpräsident und Äuheres:PoincarS:  Justizminister : Raiberti:  Kolonien:
Magi not:  Inneres : Man nouri:  Handel : Marlal:
Kriegsminister: Bartbou:  Flotte : Leos  es.

v . Pari ». 13. Jan . lEig. Drabtbericht.) Dem Kabinett
PoincarS werden wahrscheinlich angeboren: Der ehemalige
Minister Easton D ou m e r g u e. der Abgeordnete Maurice
M a u n ou r i . der bisherige Minister des Innern
M a g i n o t . Daniel B l n c en t und S a r r a u t.

Englische Blatterstimmen zum Rücktritt Briands.
W. T.-B. London. 13. Jan . (Drahtbericht.) „Daily

Mail " schreibt, der Rücktritt Briands bedeute keineswegsden Widerstand des französtschen Volkes gegen den Pakt
zwilchen Grohbritannien und Frankreich. Dieser sei für
Frankreich und England notwendig und die augenblicklichen
Meinungsverschiedenheitenzwilchen den beiden Ländern
könnten den veutlchen Militaristen nur Befriedigung be¬
reiten. — Di« ..Morning Post" schreibt: Wenn Briands
Sturz als Beschlust Frankreichs avfgefaht werden könnte, zu
einer Politik der Isolierung zurückznkebren. io wird dadurch
die Ratifizierung des von Harding entworfenen Viermäckte-
Äbkommens ernstlich gefährdet sein. Man könne jedoch mit
groher Sicherheit annebmen. dnh ieder Nachfolger Briands
dos grobe Werk der Konsolidierung der enolisch-französtschen
Freundschaft fortsetzen wird. — ..Daily Telegravb" lagt.
Briands Rücktritt werde in England ernstlich bedauert
werden, denn er habe den englischen Standvunkt gründlich
verstanden.

Die Wiener Presie zum Rücktritt Briands.
v . Wien. 13. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Sämtliche

Blätter beivrecken den Sturz Briands in der Kammer. Die
. Reue Freie Preste" erklärt: Briand bat die nationalistische
Kammer dadurch in Schach gehalten, daß er die Neuwahlen
binausickob und tnfolgedesten das Interest« der Abgeordnetenan lein Ministerium befestigte. Die Krise der Entente muhte
einmal zum Durchbruch kommen, und dieser Sturm muh stch
austoben, damit endlich Klarbeit über unser Schicksal ge-
schallen werde

Eine Rede Leon Bourgeois '.
W. T.-B. Paris . 12. Jan . Bei der Übernahme feines

Amtes als Präsident des Senats hielt Leon Bourgeois
eine Rede, in der er zunächst aus die schwierige finanzielle
Loge Frankreichs zu sprechen kam und andeutete, da« mög¬
licherweise eine weitere Erhöhung der Ste .uerIaiten
notwendig sein werde. Ferner sei eine Verminderung der
Ausgaben und eine energische Reform der Verwaltungs¬
niethoden im Sinne der Vereinfachung der Zentralisation
nötig. Man dürfe nicht vergehen, dah in allen Landern und
zu allen Zeiten finanzielle Krisen die Vorboten von Rn >o-
lution gewesen seien. Frankreich habe das Schlimmste schon
überstanden, aber die Zeit der Opfer  sei noch nicht ab¬
geschlossen. Die ernsteste Frage der auswärtigen Politik sei
die der Ausführung des Fried  e n s v e r t r a g er.
Tatsächlich sei er bis heute auch noch nicht aussefubrt wor¬
den. Frankreich habe bis zum heutigen Tage das. worauf
es Anspruch habe, noch nicht erhalten. Deutschland habe er¬
klärt. dah es nicht zahlen könne. Die Unaufrichtigkeit dieser
Deistcherung svringe in die Augen. Deutschland besitze im
Ausland beträchtliche Werte. Während Deutschland einen
Teil seines Aktivums verheimliche, ruiniere es stch im
Innern des Landes freiwillig, indem es unablastig seine
Ausgaben vermehr« und es ablehne die Steuerlasten ebenso
hoch zu beziffern, wie ste in Frankreich stnd. Dabei bleibe die
Wirtschaftskraft wesentlich ungeschwächt. Die Taktik sei
klar. Deutschland sei nur darauf aus . die Alliierten
zu veruneinigen.  Es fei sicher, dah es keine Regie¬
rung in Frankreich gebe, die einer Verminderung der An-
fvrüche Frankreichs, wie ste stch aus dem Zablungsstalut er¬
geben. zustimmen würde. Im weiteren Verlaufe feiner Rede
kam Bourgeois auf die Konferenz in Cannes  zu
sprechen. Er ivrach die Hoffnung ans . dah ste zu einem
Bündnis zwischen Frankreich und England führen werde.
(Beifall.) Was die wirtschaftliche Reorganisation Eurovas
betreffe, so erkenne der Senat ibre Notwendigkeit an. Er sei
aber der Meinung, dah dieser von Frankreich von der der
Revorationen streng getrennt werden müste. Briand hob
die Notwendigkeit der Einigkeit  unter den Alliierten
bri der Nertretung der gemeinsamen Rechte hervor. Wenn
Frankreich und Belgien die Gcwihheit hätten, dah ihre ge¬
rechten Ansprüche auf Reparationen erfüllt würden, so wur¬
den st« auch mit allen Kräften an der Wiederherstellung des
Wirtschaftslebens der Welt Mitarbeiten. Zum Schluh seiner
Rede kam Bourgeois auf die abscheuliche Kamvagne  zu
sprechen, die gegenwärtig gegen Frankreich mit dem Zweck,
es zu isolieren  und lein moralisches Anlehen zu
schwächen, geführt würden. Er verwahrt« stch gegen den
Vorwurf des Militarismus und Jmverralismus . Wenn
Frankreich die Dauer der militärischen Dienstzeit abkürze,
lrin Heeresdudget vermindere und di« Zabl feiner Kriegs¬
schiffe herabletze, dvrf« man es nicht belchuldiaen. einen
wahnsinnigen Angriff gegen einen Alliierten zu vlonen. Der
Pressekampagne gegen Frankreich wüste entgegengetreten
werden, indem man stch nicht nur an di« Regierungen, son¬
dern ai'ch an die Rationen wende. Frankreich lei immer
für die Verteidigung des Rechts und der Freiheit eingetreten.

Pariser BkStterstimme«.
W. T.-B. Pari «. 13. Jan . Der ..Fiaaro " schreibt. Briand

habe stch zurückgezogen, bevor jemand die Krone habe nt
Stücke schlagen können, mit der er stch geschmückt habe. Jetzt
belhe es arbeiten. P o i n c a r * Tel beauftragt das neue
Kabinett zu bilden. Er befinde lick vor Schwierigkeiten.„die
12 Monate einer Politik  o b n e 05t ö he  auföefiatiK
hätten: aber ste überstiegen weder seine Fähigkeiten noch
^ '" D̂ e"°Äumanit6 " schreibt: Die Rechte der Kammer
triumvbiert. Sie bat aesteqt. Sie beseitige das..Angebot —
das allerdings verdächtig ist - der Beschränkung der
Rüstungen und das Angebot eines internationalen Emver-
ttändnistes. Sie zieht die alte Politik der Gewalt
vor leihst wenn di-se Soltnng Frankreich in Europa und in
der Welt tu gefährlicher Weile isoliert.

Die .Libre Parole" schreibt, es lei die Andeutung ge¬
geben. dah das Parlament eine Haltung voll von
EneraieundWllrde.  ohne Provokation, aber auch ohne
Schwäche verlange, treu der Freundschaft mit Belgien, mit
England, mit Italien und mit allen östlichen Alliierten, dieaber niemals die volle Handlungsfreibeit Frankreichs beein-
^ "^Die^.Er'e Rouvelle" sagt, der »estrige Tag sei ein schlech¬
ter Tag für Frankreich gewesen. Verraten — sei es aus Be¬
rechnung. sei es unter den Bedrohungen von Rechts — von
denjenigen, die es am meisten hätten verteidigen müssen,
umlauert van PoincarS. Klotz und Tardieu . die nur daran
gedacht hätten. Briand »u schwächen, ibn zu verhindern, in
Eannes Erfolg »u haben, um ibn alsdann zu stürzen, bedroht
lvätcr auch, van einigen eigenen Anhängern verkästen zu wer-
ven. die schliehlick die Panik dock ergriffen batte habe
Briand nichts anderes tun können, als abzutreten. Aber die-
ienigen. die ibm den Dolckstoh in den Rücken  verletzt
hätten, würden die ersten Ovier ihrer schleckten Handlung
lein. Niemals bade es Sieger gegeben die so durck ihren
Sieg in Verlegenheit gebrackt worden leien.

Das ..Oeuvre" lagt. D r i a n d habe gestern vielleickt den
grübten volitiscken Steg  seiner Karriere davonge-
traaen. alsdann aber leine Demission gegeben. Wenn er
bätte abstimmen lasten, hätte <t ein Vertrauens¬
votum von 420 Stimmen bekommen.  Briand sei
geganaen. weil er dem Präsidenten der Republik, die Hälfte
seiner Ministerkollegcn und fast sämilicke auf Ministervosten
verlestene Personen gegen stch gehabt habe. Millerand
habe Briand gestürzt.

Der ..Petit Poristen erklärt, was das Unangenehmste
an der Demission Briands sei in den auherordentlickenUm¬
ständen. unter denen ste stch vollzogen babe. sei nickt nur das
vorüberaebendc Derickwinden der Macht eines der gröstte«
Parlamentarier,  auf den Frankreich in schwierigen
Stunden zählen zu können das Recht babe. das seien auch die
unangenehmenAuslegungen, die der Abgang Briands im
Auslande Hervorrufe» werde, wo die französische und dir
bolichewikilcke Provaganda den unverdienten Ruf de» Jmo«,
rialismus geschallen hätten.

Der ..Matin schreibt, die Diskussion im Mi¬
ni  ste r r a t sei lebhaft gewesen. Verschiedene Befürchtung»«XLatten stch nach den Erläuterung Briands kundgegeben.



Sette L gttwgfag, 14. Jana« 1882, Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgave. Erste« Blatt. Nr. SS.

W wem all MfdjlflMis ZWO?
Don Matbilde Planck. M. d württ. Landtag».

Die Frage scheint rini-lck,u beantworten. Wer anders
sollte Deutschlands Recht in der Welt aus irgend eine Weil«
zurückerobern als di« deutjche Jugend ? Aber leider, leider
ist viele Jugend kein« eindeitltch« Grübe, ebenlo geloalten und
unklar über tbren Weg wir bas deutsche Volk Üblibauvt.
Bon derjenigen Richtung, dir zunächst aur rückwärts schaut
und dem Wabne huldigt, die Wiederkehr früherer Zustande
lei ohne weiteres möglich, man brauche ste nur zu versuchen,
ist kein Seil , sind nur neue Schwierigkeiten zu erwarten.
Ebenlo von jener Seit «, die stch den Einflüssen der Links¬
radikalen bingibt und die E-schicke des Vaterlandes auch
wieder mit dem vermengt, was der eigen« Sinn für mb
wünscht.

So wird es wieder auf eine Nein« Zahl , auf den für da»
deutsche Leben so bedeutsamen Mittelltand antommen . Er
wird , unbeirrt von ocr äubersten Rechten und Linken, stch auf
die Quellen innerer Kraft besinnen müssen, die in ähnlich
schweren Zetten unser Volt aufrecht erhalten und sein Wie-
deremvorkommen ermöglicht haben . Dieser Stand ist selbst
schwer bedroht. Er bedarf der inneren Stärkung auch für sich
selbst. In einer Zeit , da die Gewalt der Macht und Luge
die Welt erfüllen , ist es nicht leicht, an W a b r h e i t u n d
Recht zu glauben . Und doch stnd es diejenigen Mächte, mit
denen verbündet , wir innerlich gesunden und wieder erstarken
werden.

Was die deutschnationale Politik für unser Volk Io ge¬
fährlich macht, das ist die rein äuberliche Auffassung unserer
Lage und unserer Zukunft. Nationale Macht und Ehre ist
ihre Losung, während es für ein derartig niedergedrücktes
und zugleich moralisch erkranktes Volk wie das unsere sich
zuerst um einen inneren Sctlungsvroreb bandelt. Wenn wir
dielen «inleiten können, wenn er zum Erfolg führt, dann
braucht uns um unsere Wiederherstellung in der Welt nicht
mehr bange zu lein.

Wenn ein Teil der deutschen Jugend auf dem Weg der
Beräuberlickung . den wir ja längst vor dem Kriea beschritten
batten , weiter dabingebt . so stehen doch auf der anderen Seit«
ehrlich strebende und ringende Menschen. Don ihnen ist zuB i.  dah ste der Jammer dieser Zeit veranlaßt, tiefer zuen. dab ste nickt eher rubcn . als bis ste unsere Gesamt-
laae klar übersehen und sowohl unsere geistigen als unsere
wirtschaftlichen und politischen Kräfte in di« uns so dringend
notwendige einheitliche Richtung gebracht haben.

Auf diese  Jugend hoffen wir . Sie zu erziehen und mit«br»u geben, dazu sind vor allem jene Leute berufen, die trotz
ausgevrägter politischer Stellung den Blick aufs Ganze zu
richten gewohnt stnd. Diejenigen , die man so oft als die
Dummen bezeichnen hört, weil ste ehrlich geblieben stnd, ob-
sckon diele Eigenschaftnickt mehr viel gilt , diejenigen die inihrer täglichen Arbeit als Handwerker. Kaufleute. Dauern
nach der alten tüchtigen Art Io gut als möglich und mit an-
gemestenen Preisen liefern, ohne die Konjunktur, d. b. dir
Rot der Nebenmenschen, für sich auszunützen. Diejenigen
Leute aller Schichten, die immer noch bereit find. O v f e r
zu bringen, obschon aller bi- herige Verzicht aus versönlicken
Vorteil oder auf oerlönliche Ehre anscheinendvergeblich ge¬
wesen ist. Kurz gesagt: die Idealisten stnd die berufenen
Erzieher der Jugend, die Vorbilder, an denen ste mit Freu¬
den die wahre tiefe Vaterlandsliebe erkennen wird. Nickt
mit groben Worten, sondern im schlickten alltäglichen Tun.
in der unwandelbaren Treue mub ste stch heute zeigen. Eie
lebt im Wirken der Mutter ^ die den Mangel an äuheren
Mitteln den Ihren durch Wärme und Heiterkeit zu ersetzen
weih. Sie ist in der Politik bei jenen, die. von Angriffen
unbeirrt, ihrer Sacke dienen. Vielleicht ist die Zahl dieser
Menschen klein geworden in Deutschland. Ich weih es nickt.
Aber solange ste da sind, werden wir nickt untergeben. Eie
stnd der eigentliche Halt unseres Volkstums. Auf ihnen rubt
Deutschlands Zukunrt!

Die Mission des Grafen Henckel von Donnersmarck.
, , Berlin . 12. Jan . Bisher noch unveröffentlichte
historische Dokumente  enthält der heutige Leit¬
artikel des ..Berliner Tageblatts ", der in Parallele zur
divlomatischen Tätigkeit Rathenaus die Mission des von
Brsmarck im Jahre 1872 als privater Unterhändler nach
Paris entsandten Grafen Henckel von Donnersmarck
darstellt. Es werden Berichte des Pariser Botschafters von
Arnim, ein im Auftrag Bismarcks geschriebener Brief Lothar
Buchers an den Staatssekretär des Auswärtigen , sowie ein
Brief des Kanzlers an den Kaiser zitiert . Der Artikel be¬
tont. dah die private Vermittlungstätigkeit Henckels es er¬
reicht«. dah am 29. Juli 1872 der Vertrag zustande gekommen
sei, der Frankreich ein« raschere Bezahlung der Kriegsent¬
schädigung ermöglichte, wodurch eine raschere Befreiung des
Landes von der Okkuvation berbeigeführt wurde.

Der Aufsatz schlicht mit folgender Betrachtung: Bismarck
hatte dein unterlegenen Gegner eine Zahlungsverpflichtung
auferlegt die dieser noch schneller zahlen konnte, als allge¬
mein angenommen worden war . Bismarck verkürzte die

Qkkuoation, ohne vertraglich dazu verpflichtet »u lein und
ebne das Nachbarland auch nur im aeringsten entwaffnet zu
haben. Gerade der Privatmann , der Geleaenheitsdivlo-
mat, batte ein wesentliches Verdienst an diesem Werke.

Au» dem Beamtenausschuß de» Reichstag».
Br. Berlin . 18. Jan . (Sig . Drabtberickt.1 Der Be-

omtrnausschub d«s Reichstag» einigt« stch auf ein« Ent-
schltehuns Deglerk  lD .-Ratl .) . in der die Rratenma er-
sucht wird, der Entschließung des Reichstags zum B e I o l -
dungsgelrtz  vom 17. Dezember 1820. betr. dir Auf¬
stellung von Grundsätzen für dt« künftig« Laufbahn der Be¬
amten aller Retchsverrvaltungen und Lander, schleunigst
Folg« zu leisten.

Dt« Beratung de» Eiseubahn-Fiaanzgesetzr».

2-!"- ttSäBS
(om~es "ju einem ft o n f I if ? Iwilcken bei Verwaltung und
den Gewerkschaften. Bei den Einzelberatungen des Gesetz,
entwürfe» des EifenbabnIi non zgesrdes  forderten
die Gewerkschaften, dab bei der Zusammensetzung des Der-
naltungsrats als Vertreter des Personals nickt nur aktive
Etienbabnbedienftete. sondern auch Gewerkschastsangestelltein
Betracht kommen können. Als dir Forderung abgelebnt
wurde, verliehen di« Vertreter der Gewerkschaften deutscher
Eisenbahner und des Allgemeinen Eisenbabnerverbandes
die Sitzung.

Eine Konferenz von Betriebs « und Verkehrsämtern
der Reichsbahn.

W. T.-B. Kassel. 12, Jan . Unter dem Vorsitz be» Staat #«
wrrtäro Kvin bi er  begann beute hi« «in« Konferenz
von Betriebs - und Verkehrsämtern der Reichsbahn,
um über Äahnahmen zur Behebung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten im ganzen Reiche zu beraten. Im besonderen
wird auch die Frage der Anordnung. Behandlung und Durch¬
führung der Verkebrssverrr sowie einer schnelleren Be- und
Entladung durch Versender und Empfänger zur Verbesterung
des Wagenmangels , weiter die Frage der Erhöhung der
Dcstände an Betriebskoblen und der Verteilung der Bedürf-
nismenaen erörtert. Dem ersten Teil der Konferenz wohnte
der Reicksverkebrsminister selbst bei. Die Beratungen wer¬
den morgen fortgesetzt.
Der internationale vergarbeiterkongreh in Frankfurt.

W. T.-B. Frankfurt a. fflt, 12. Jan . , Der Sekretär de»
Frankfurter Eewerklchaftskartells. M isbach.  teilt « am
Mittwo -' in der Kartellsthung mit. dah diese, Jabr der
international« Kongreh der Bergarbeiter im August m
Frankfurt  a . M. abgebalten wird.

Erfolgreich« Klage eine» zwangspenstonierten Rektor».
W. T.-B. Berlin . 11. Jan . Dem L.-A." zufolge gab

das Landgericht dem Klageanlpruck des Rektors Batbe.
eines der 36 auf Grund des Altersgrenzengesetzes mit Wir¬
kung vom 1. Avril zwangspenstonierten Berliner Rektoren,
auf Fortzahlung des  r >° l l e n G e h a l t s und alln
etwa seit dem zwangsweisen Ausscheiden aus dem Dienst
vor genommenen Gebal tserböhunaen statt und verurteilte
die vreuhische Landeslchullast« kostenpflichtig zur Zahlung.

Verurteilung des Führers der bayerischen Rational-
Sozialistischea Arbeiterpartei.

W. T.-B. München. 18. Jan . Der Führer der bayeri¬
schen Rational -Sozialistischen , Arbeiterpartei. S i t t l e r.
wurde wegen Landfriedensbruchs zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Mehrere seiner Parteigenosten, die gleichfalls
dielerbalb angeklagt waren, erhielten Gefängnisstrafen von
3 bis 6 Monaten. _

verschärfte Überwachung de» deutfchen Heere».
Bb. Berlin . 13. Jan . Bom Vorsitzenden der interalliier¬

ten Militärüberwachungskommtstton in Berlin . General
Rollet,  ist eine Anweisung an all« mit der Überwachung
des deutschen Heeres beauftragten alliierten Offiziere er¬
gangen. in der diese Offiziere aufgefordert werden ibre
Kontrollmahnabmen  über Starke und Ausrüstung
de» deutschen Heeres zu verschärfen  und jetzt vorzu-
nehmende Untersuchungen mit den Ergebnissen früherer ,u
vergleichen.

Die Lustfahrtkommisfionbesteht weiter.
Br. Berlin . 13. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Entgegen

verschiedenen Meldungen, dab die Luftfabrtkommtllion unter
dem Vorsitz des englischen Generals Master man bereits
aufgelöst und General Mafterman schon aus Deutschland
abaereist sei. hört die L . Allg. Ztg. von zuständiger
Stelle dah der englische General noch in Berlin weilt und
di« Kommistion vorläufig noch weiter besteht.

Abordnungen der deutschen Bevölkerung
bei Calonder.

IV. T.-B. Beutben. 18. Jan . (Drahtberickt.) Gesten,
vormittag empfing Calonder  im Ratbaus »u Konigs-
hütte weitere Abordnungen der deutschen Bevölkerung.
Reichsminister a. D. Dr. S chi s s e r stellte die Vertreter der
deutschen Gewerkschafienvor. die nachdrücklich dir einmütige
Forderung ausdrückten, dab aemäb der unzweideutigen Be¬
stimmungen der Genfer Entscheidung ein Zusammenhang der
obcrschlesischen Gewerkschaften mit den Svrtzenorganisationen
gewährt werden muh. Es wurde einmütig zum Ausdruck
gebracht. dah di« Gewerkschaftenaller Richtungen jede poli¬
tische Betätigung auch in Zukunft ablehnen und diese von
den Polen in dieser Richtung gebegte Befürchtungen daher
völlig grundlos lind. Wenn di« Ruhe und die Ordnung in
diesem unglücklichen Land« wiederkebrensollen, dann müssen
die in Deutschland erworbenen Reckte der Arbeiter, das Be-
trieösrätegeketz. das Schlickrungsverlahren und dre sozialen
Versicherungen, in vollem Umfang ausrecht erhalten blerben.
Die deutichen Gewerkschaften wurden dafür eintreten dah
Ne volnischen Arbeiter in dem Deutschland verbleibenden
Gebiete Oberscklestens keine Benachteiligungen erfahren
werden. Die Vertreter der drei Gewerkschaften der Ange¬
stellten machten stch die Forderungen der Arbeiter in vollem
Umfang zu eigen. Hieran scklob stch der Empfang einer
groben Anzahl Vertreter des deutschen ober-
schlesischen Volksbundes zur Wahrung der
Minderheitsrechte  und des deutschen Ausschusses
kür Oberschlesien.Jum Sckluh nahm Talon der  das Wort zu folgendenbrungen: Er begreife sehr wobl das Gefühl, das sie
deutsche Bevölkerung erfülle in der schmerzlichen Erinnerung
an die groben Verluste, die Deutschland erlitten habe. D,e
Festsetzung neuer Grenzen  ser für ihn die Voraus¬
setzung der ihm gestellten Aufgabe. Die 6 » « « ^ « t lieoedarin trotz der Trennungslinie eine wirtschaftlicheGemein¬
schaft zu schaffen. Er sei in seiner Entscheidung von nie¬
mand abhängig : er werde nach bestem Mllen und Gewissen
urteilen. Die Frage des Schutzes der Minoritäten gehöre
zu den groben internationalen Problemen, die seine Sym-
vaihi« besähen. Er betrachte den Sckutz der Minoritäten,
besonders den sprachlichen, als eine unabweisbare Erforder¬
nis einer besseren internationalen Zukunft. Cr könne er¬
klären. dah er dem Wunsche der Deutschen nach einem
Schutze der Sv racke die Sympathie seines Gerecktig-
tcitsstnnes entgegenbringe. Ein« grobe Aufgabe habe di»,
in der Genfer Entscheidung ^vorgesehene ßemHÄteKom¬
mission. di« die Ausführung des »u lchliehenden Vertrages
überwachen solle, »u erledigen. Sie soll auf der Grundlage
neuer Ziele versöhnend und ausgleickend wirken.

Die ungarische Delegation in Wie«.
W T -B. Wien. 12. Jan . Die ungarisch« Delegation

traf unter Führung des Mtnisterorastdenten Grälen
Betblen  hier ein und trat bereits vormittags mit der
österreichischen Delegation su der ersten Bol liitzung  zu¬
sammen Bundeskanzler Schober  begrüßte die ungarr-
cken Vertreter und skizzierte das Arbeitsvrogramm. das lick
im "nllciemeinen auf die Durchführung des Venediger Pro-
tokells beziehe. Er lvrack die Hoffnung aus . dah die Der-
bandlunaen ein den Interessen beider Staaten entivreckende^
Ergebnis zeitigen werden und schlug vor. drei Kommillioneil
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EntaeäenkEmen in den Wirtschaftsfragenbeweisen. Hierauf
nahmen di- Kommtffionensofort ihre Beratungen auf.

Zunahme ber Krankheiten in Rußland.
w T -B Äopcttfwuicti. 18. San.

B määufflSn! i&jm
Knlnen- 'ln bei 4000 Einwohner zählenden Stadt Moma-

, in cher jetzigen Talaren -Revublik ereigneten sich..im
Laufe einer Woche 90 Tvvbusfälle . 776 Rubrfalle. 89 Falle
von akuten gastrNcken Krankheiten 117 von Skorbut. 80 von
llbikilcher Dcst 41 von Tuberkulose und 364 von Malaria.
Danach erkrankten 1496 von den 4000 Einwohnern. ^Hundert-
taulende flüchten vor der Hungersnot  vnd .oerbrei¬
ten die Evio -mien über das ganze Land. Die Flüchtlinge
befinden stck in einer unbeschreiblichen Vettallung. Die
meisten stnd in Lumven gelleidel und seit Monaten nickt
mehr mit Waller in Berührung gekommen. ; .

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
In der Nacht.

Roman von v . ». Kraatz.
„Verzeihen Sie mir . Herr Graf ", war alle», was

Eickert erwiderte , aber Eltzburg nickte ihm nur zu und
verließ das Zimmer . ..

„Nun können wir anfangen , gnädiges Fraulein ,
sagte der Detektiv, indem er Inge gegenüber in der
Fensternische Platz nahm . „Darf ich bitten , mir jetzt
vor allem erzählen zu wollen , wie der letzte Lebens¬
abend Ihrer verstorbenen Frau Tante verlief ?"

Ing « wiederholte etwas ausführlicher , was ste
Elßburg und Renndorf am Tage zuvor mitgeteilt hatte.

.Thesen Baron Rainer kennen Sie schon lange ?"
fragte Eickert, als ste zu Ende war.

„Seit vorigem Winter . Wir wohnten in Nizza
einige Wochen lang im selben Hotel."

„Ach. also nur eine Reisebekanntschaft! Aber S,e
standen wohl in irgendwelchen Beziehungen zu seiner
Familie ?"

„Nein . Wie kommen Sie darauf?
„Verzeihung ! Es war nur so ein Einfall . . . Da

er jetzt hier ist und anscheinend intim im Hause Ihrer
Frau Tante verkehrte . . . Oder hat er hier zu tun.

Inge wurde rot . „Nicht daß ich wüßte , erwiderte
ste ein wenig kurz. . . ^ .

Der Detektiv warf einen Blick in sein Taschenbuch,
in dem er stch während ihres Berichts allerlei Notizen
gemacht hatte , kritzelte noch ein paar Worte hinzu und
fuhr dann gleichmütig fort : t m

,Und in jener Nacht vom Sonntag auf Montag ist
Frau Arnheld also gestorben. Wann und auf welche
Weise erfuhren Sie von dem Unglück?"

Emma — die Kammerjungser meiner Tante —
kam autzer sich hereingestürzt und teilte e» mir mit."

„Um welche Zeit war das ?"
.Zwischen halb sieben und sieben."
Entsinnen Sie sich noch der Worte mit denen

Emma Ihnen di« Unglücksbotschast üderbrachte ?"

L ja ." Inge schauderte und wurde ganz blaß.
Sie schrie mit gellender Stimme : „Gnädiges Fräulein,

gnädiges Fräulein , die gnädige Frau ist tot ! Meine
liebe gnädige Frau ist tot !"

„Die Jungfer hing also sehr an ihrer Herrin ?"
„Emma ? Oh . ste vergötterte Tante Maria . Für

sie gab es auf der ganzen Welt nichts weiter als Tante
Maria . Sie ist vor ungefähr zwanzig Jahren als ganz
junges Dtng in ihren Dienst getreten , und ich glaube
nicht, daß sie seitdem jemals auch nur einen Tag lang
von ihr getrennt gewesen ist."

„Bitte , fahren Sie fort.
„Ich warf in aller Eile einen Morgenrock über

und stürzte nach unten ."
„Nach unten ? Das Schlafzimmer Ihrer Frau

Tante liegt also im Erdgeschoß? "
,Ia Eie mußte ihres kranken Herzens wegen

nach Möglichkeit das Treppengehen vermeiden . . .
Unterwegs rief ich dem Diener zu. er möchte gleich
ans Telephon gehen und den Arzt herbitten . . . Und
dann . . . lief ich nach dem Schlafzimmer und . . . und
fand . . ." Ihre Stimme erstickt« in Tränen , und st«
preßte ihr Taschentuch krampfhaft gegen die zuckenden
Lippen.

Eickert schwieg einen Augenblick und sah vor sich
hin . Dann sagte er mit weicher Stimme:

„Es tut mir aufrichtig leid. Sie peinigen zu müssen,
mein gnädiges Fräulein ! Aber die Sache liegt so
ungünstig , es stnd feit dem traurigen Ereignis schon so
viele Tage und Nächte vergangen , daß ich kein Mittel
versäumen darf , um mir möglichste Klarheit zu ver¬
schaffen. Deshalb muß ich Sie bitten , sich Zwang an¬
zutun und mir zu glauben , wenn ich Ihnen versichere,
daß ich keine Frage stellen werde, die nicht unerläßlich
ist. Können und wollen Sie mir jetzt sagen, wie. . .
ich meine, in welcher Lage Sie Frau Arnheld vor-
sanden?"

Das junge Mädchen faltete ihre Hände fest um ihr
zusammengeballtes Taschentuch und fuhr mit leidlich
sicherer Stimme fort:

Tante Maria lag aus dem Rücken, aber ihr Kopf
war ' nach rechts, aljo dem Zimmer zuaewandt und ihr
Arm weit nach rechts ausgestreckt, so daß er über das
breite Bett hinausragte ."

„Und ste war wirklich tot ?"
„Ja Sie muß schon längere Zeit tot gewesen sein.

Doktor Wächter meinte , seit wenigstens sechs l»s
sieben Stunden ."

Das NachMeid der Toten war nicht verschoben
oder zerrissen, so daß man hätte aus irgendwelchen
Kampf schließen können?"

Nein Alles war ganz ordentlich, und die Schnur
mit" dem Geldschrankschlüfsel hing lang von ihrem
Halse herab , so daß der Schlüssel auf der Steppdecke
lag?'

„Pflegte die Verstorbene den Schlüssel über dem
Nachtkleid zu tragen ? "

„Ich . . . ich weiß nicht . . . Darauf habe ich nie
geachtet"

Aber Sie werden ste zuweilen im Bett gesehen
haben ?"

„O ja . sehr oft ."
„Entsinnen Cie sich denn , den Schlüssel jemals so

haben hangen zu sehen?"
„Nein , das nicht, aber ich weiß, daß ste ihn immer

bei stch ttug ."
„Sonst machte di« Leich« einen ruhigen , ftiedlichen

Eindruck?"
„Ja ' . . . Ein Todeskamps schien nicht stattgefunden

zu haben . Sie ist ja auch am Herzschlag gestorben . . .
ganz schnell und schmerzlos, wie Doktor Wächter jagt.
Aber ihr liebes Gesicht hatte einen so fremden Aus¬
druck . . . So streng und hart ! Ich kannte ste kaum
wieder."

Sie kämpfte mühsam mit den Tränen , und der
Detektiv machte wieder eine kleine Pause , um ihr Zeit
zu geben, stch zu fassen.

..Nahmen Sie den Schlüssel sofort an stch?" fragte
, , kann, OoiticauM WaU
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Mesdadener Nachrichten.
^Freie" Brotkarte.

Der Magistrat gibt folgende Änderung in . der
Brotversorgung  bekannt : An die Stelle t^ s Li^ err-
gen Systems der festen Kundschaft tritt ab 8. Februard . I-
die »frei «" Brotkarte . Die Inhaber dieser neuen Brotkarte
find von dem genannten Tage ab nicht mehr gehalten , das
Brot bei einer bestimmten Stelle »u kauten . AdernkonEi
dasselbe **j irgend einer der hiesigen BrotverkaufsstEen oe-
,iehen . Die Ausgabe dieser Brotkarten « folgt ab Montag,
den 18. Januar , im ehemaligen Museum. Di« Brotoerkaufs -,
stellen dürfen nur di« jeweils gul ttge Wochenmatte beliefern.
Personen , welche nur mar enfreles Brot kaufen, brauchen
sich um diese Brotkarten nicht zu bemühen. Näheres über
die Brotlartenausgabe erfolgt durch amtliche Bekannt¬
machung.

Forderungen des Handwerks znm Umsatzsteuergesetz.
Der Reichsverband des deutschen Sandwerks hat—  wie

man uns mitteilt — an die Reichstagsmitglledei eine Ein¬
gabe gerichtet, die solsende Forderungen des Handwerks be¬
züglich der Umsatzsteuer enthält : a) Erhohuns ^^r Umsatz¬
steuer auf nur 2 Prozent , d) Fortfall der Lurussteuerrn
ihrer jetzigen Form und Ersatz durch eine besondere Luxus-
steuerliste . in der ähnlich dem alten Umsatzsteuergesetz im
einzelnen die Artikel anzugeben sind, die der Umsatzsteuer
unterliegen , o) Notwendig erscheint un Interesse der Hand¬
werksbetriebe auch die Besteuerung der gemischten Betriebe
gegebenenfalls durch ein« Erhöhung des Umsatzsteuertarifs
für derartige Betriebe , ä ) Bei der Besteuerung der Sve e-
und Gastwirtschaften ist darauf zu halten , dabmden  Aus¬
schüssen̂ welche die Berteilung Speisewirtschaften m di«
einzelnen Eruvven vonr-ebmen. Vertreter jeder Gruppe ent-
halten stnd. insonderheit auck .Vertreter der Konditoreien.
«1 Bedenken Lestcben gegen dl« Zulassung von Gemeinde-
zuschlLgen bei der erhöhten Besteuerung von Emt - und
esveisewirtschaften Dadurch wird das Prinzip , die Gemein-

nach dem Auskommen der Steuer erscheint.unberechtigt . Der
Anteil an der Umsatzsteuer bat den Gemengen »uzukommen.
in denen das Unternehmen tatsächlich betrieben wird , nicht
wo der Sitz der Verwaltung des Unternehmens ist Anderen,
falls stnd diese Gemeinden gezwungen durch erhöhte Ge¬
werbesteuern ihren Etat im Gleichgewicht zu halten , s ) Ge¬
fordert wird weiter die Bereitstellung von Mitteln , aus dem
Ertrag der Umsatzsteuer zur . Unterstützung der seitens der
Handwetterorganisationen eingerichteten Steuerauskunfts¬
stellen. D 'e Steuerauskunftsstellen werden vorwiegend , un
Interesse des Reichs betrieben , um ein ordnungsmahlges
Aufkommen der Steuern auch aus Handwerksbetrieben sicher
zu stellen. Die Steuerauskunftsstellen stnd durchweg Zu-
schubbetriebe dieser Organisationen . Sie arbeiten vor allem
aus dem Gebiet der Umsatzsteuer. Es ist daher berechtigt,
das aus dem Aufkommen von der Umsatzsteuer Beträge für
die Steuerauskunftsstellen berettgestellt werden.

— Freigewrrkschaftliche « etriebsrStezentrale . In dem
Vortragsabend vom Ist. Januar svrach Stadtrat voll  über
die R e cht e d e r Sch w e r besch a d i g t e n ,m Arbeits¬
verhältnis.  Er schilderte dabei das Bestreben der
Kriegsbe 'chädigtenfürforge . die Schwerbeschädigten wieder
in den Wirtschaftsvrozch einzufugen . dem sich leider ein Teil
des Unternehmertums noch wider,etze. Bis letzt hatten d,e
Kriegsbeschädigten an fast allen Plätzen . d,e ihnen verschafft
wurden , den an ste gestellten Ansprüchen entsprochen. Auf¬
gabe der Betriebsräte solle es sein, die Beschädigten bei der
Arbeit zu unterstützen, um ihnen ihre bedauerliche Lage nicht
zum Bewußtsein kommen zu lassen. Insbesondere soll« man
die Morphinisten nicht ohne weiteres verurteilen . Gerade
diese Leute seien äuberst schwer zu behandeln , wobei , aber
niemals vergessen werden dürfe , dab ste nickt selbst an ihrem
Schicksal schuld seien. Hier sei eine Aufgabe der Betriebs¬
räte zu erfüllen , die nickt immer mit Dank gelohnt werde
Das dürfe natürlich keinen Arbeiter abbalten . seine Pflicht
diesen Leuten gegenüber zu erfüllen . Auch ste seren Opfer
des Kriegs und litten selbst am schwersten unter diesem Zu¬
stand. Kündigungen gegenüber Kriegs - und anderen Schwer¬
beschädigten seien nur wirksam, wenn die Hauptfürsorgestell«
ihre Zustimmung dazu gebe, und auch dann nur nach vier
Wochen Kündlgungszeit . — In der Diskussion  wurden
noch eine ganze Reihe Fragen aus dem Gebiet der Kriegs-
beschädigtenfürsorge durch den Referenten beantwortet . —
Auf den am Dienstag , den 17. Januar , im Vortragssaal des
neuen Museums stattfindenden Lichtbildervortrag des Herrn
Direktor Urfey  von der städtischen Gasfabrik wild beson¬
ders aufmerksam gemacht.

— Bolksbochschule Wiesbaden . Die Arbeitsgemeinschaft
Lange: „Die deut 'che Oper" wird zunächst im Lyzeum 2
abgehalten . Sie beginnt Montag , den 18.' Januar . Herr
Lange wird zunächst Mczarts ..Entführung aus dem Serail

Wiesbadener Tagblatt.
analysieren . Den Analysen der einzelnen Opern werden
praktische Beispiel « am Klavier solgen. die der Komvonist
Flößner spielen wird.

— Bolksschullebrer und -Lehrerinnen müssen letzt ihre
erkrankten oder sonst behinderten Amtsgenosten und Amts-
genostnnen ohne Entschädigung  vertreten . Es gut
dies nicht nur für di« eigene Schul«. sondern auch für ein«
benachbarte Schule des eigenen oder eines anderen Schuloer-
bands . Das Volksschullebrerdiensteinkommensgesetz verpflich¬
tet ste dazu ausdrücklich. Der Unternchtsminister bat aber
zugeilassen, dab den Vertretern zur Deckung der .Vertretungen
in benachbarten Schuloerbänden eine angemessene Beihilfe
zu den Unkosten des Weges von dem Schulverband gewahrt
wird , in dem die Vertretung ausgeübt wird . Wird der Weg
mit Zustimmung der Schulbehörde durch Benutzung vorhan¬
dener Verkehrsmittel wie Straßenbahn . Eisenbahn usw. zu¬
rückgelegt. so kann di« Beihilfe auf den Betrag der Fahr-
koften festgesetzt werden.

— Es wird weiter abgewickelt. All« bisherigen Reichs-
verpflegungsämter stnd mit Ausnahme der . im besetzten
linksrheinischen Gebiet und in Oberlchlesien aufgelöst . so wert
ste nicht von der Heeres- oder Marineverwaltung übernom¬
men werden und ihre Auflösung nicht sckon früher angeoro-
net worden ist. Am Sitz iedes aufgelösten Relchsver-
pflegungsamts ist eine Abwicklungsstelle , verblieben . Sie
soll di« Restarbeiten mit allen Kräften amnehmen . Abwick¬
lungsstellen werden auch am Sitz der nunmehrigen .Heeres¬
und Marineverpflegungsämter eingerichtet . Ihnen fallt die
Abwicklung aller aus der Zeit vor dem 1. Januar herruh¬
renden Geschäfte und die Verwertung der Bestand« zu. dt«
nicht von der Heeres- und Marineverwaltung übernommen
sind.

— Mietsteuer und überteuerungszuschüsse. Aus Berlin
wird berichtet : Der Reichsrat bat in seiner ersten öffentlichen
Sitzung im neuen Jahr « u. a. das Gesetz, betr . Abänderung
des Gesetzes über die Erhebung einer Abgabe zur For¬
derung des Wohnungsbaues  lMietiteuer ) . nach
den AuSschußbesKMen mit Mehrbeitsbeichlub angenommen.
Im Zusammenhang damit wurde der Entwurf einer Be¬
kanntmachung über die Gewährung von Belbrlfedarlehen
zur Förderung des Wohnungsbaues angenommen . Darnach
können die sogenannten Überteuerungszuschüsse
verdreifacht  werden.

— Intimer Abend in der Bolkslefeballe .. Das Programm
war wieder ein äußerst genußreiches: Nordische Dichtung in
Sang und Wort . Frau Wollmann  las Lagerlof -Legen-
den vor . Die Lesenden der Lagerlöf gehören zu den Schätzen
der Weltliteratur . Gleichwohl hört man st« leiten vortra-
gen. Vielleicht weil stck nickt jeder daran wagt . Frau Möll¬
mann wurde der literarischen Anforderung des volkstüm¬
lich einfachen und dock heroisch großen LaaerMstils n, hohem
Matze gerecht. Sowohl die feinsinnige Legende „Die alte
Aanete " als der zu hochdramatischer Svannung treibend«
..Fi 'cherring " kamen ,u eindrucksvoller Wirkung . Den .musi¬
kalischen Teil des Abends , schwedische und irische Volkslieder,
übernahm wieder die in diesem Kreis schon wohlbekannte
und immer wieder gern gehörte Konzertsangerin Frau
M e r m a g e n - B o r n t r 8 a e r . die mit ihrem wohllauten¬
den Sopran und ihrem verständnisvoll das Volkslied deherr-
schenden Dortrag die Zuhörer erquickte. v.

— Kleine Notizen. Dem ehemaligen Landsturmmann des Infanterie-
Regiments <17 Emil Hebel  wurde nachträglich das Eisern- Kreuz
2. Klasse»eilieheu.

Ans dem Beretnsleben
* Der MSnnergefangverein„Rhetngold"  veranftaltet am Sams¬

tag. den 14. Januar , abends 7 Uhr. im Kaih. G-l-ll-nhau, hier (D-tz.
Helmer Straß«) eine W«Ihn°cht«s-i-r mit « all usw. Den Besuchern stnd
einig« genußreiche Stunden gesichert.

-Der Wiesbadener Militärverein"  weist auf dis Ver¬
sammlung am 14. Januar im « er-insh-Im. S-lcnenstraße 27. abends
8 Uhr. hin. ,

* Die Mitglieder des „Wiesbadener Männergesang-
u er - ins <S . V.", werden hierdurch aus den heute Samstag, den
14. Jcknuar'. nach Sonnenberg (Kaisersaal. Bes. Aug. Köhler) stattfln-
deuden Ausflug aufmerksam gemacht. Die Veranstaltung beginnt um

- Der Gesangverein„Frohsinn"  hält am Sonntag , den 18.
(«ins diesjährige Jahreshauptversammlungim Bercinsl-kal „Stumpe Tor
(SchwalbacherStraße) ' ab.

. Am Samstag, den 14. Z-nu-r. abends 7 Uhr. neranstaltet der
Männergesangverein „R h e i n g o l d" seine diesjährige Weihnachtsfeier,
verbunden mit Konzert und « all.

. Aivenverein ". Di - 8 -ktI-nrmItglieder und Alp-nft-unoe
werden"auf den Lichtbildernortrag des Frl . Piätmius : „Bergfahrten in
der Eellagruppe", am Montagabend 8 Uhr in der Aula des Lyzeums am
Markt aufmerksamgemacht.

* Die „Espcrantogruppe Wie » baden"  hält ihre nächste
Zusammenkunstam Montagabend 8 Uhr in der Schule an der Luisen-

Di« *' lb « » tralisch « Bereinigung Wiesbaden"  ver¬
anstaltet Sonntag «ine FamIN-ns-ier mit Ball. Nähere- wird im An-
zeigenteil bekannigegeben.

Moliöre.
(Zum  3ÜÜ . Geburtstag , IS . Januar .)

Von Ernst Edgar Reimördes.
Wie die Franzosen aus dem Gebiet der Tragödie keinen

gleichwertigen Namen aufzuweisen haben wie Goethe
Schiller uick Lesstng. so können wir ihrem grötzten Lustspiel-
dichter keine eonseniale Persönlichkeit gegenübrrstellen . denn
Klevts ..Zerbrochener Krug '' und Lefstngs „Minna von
Barnbeln ? sieben in unserer Lustsptelliteratur einsam da . —
Moliöres Schöpfungen haben die Jahrhunderte überdauert
und stck aufdem  Svielolan der Bühnen aller Kulturländer
gehalten sie sind von unvergänglichem Wert . Tiefe Men¬
schenkenntnis und gründliches Verständnis der Zeit und ihrer
Gebrechen sprechen daraus . — Molieres ureigenstes Gebier
war das komische Element . Kein Lustsvieldichter bat so auf
Europa gewirkt wie er . weil vor ibm keiner den Mut hatte,
dem Publikum die Wahrheit ins Gesicht »u sagen. Er götz
die Schale seines Spottes aus über die Stutzer mit ihren
albernen Galanterien , die Ärzte mit ihren lateinischen Sal¬
badereien über die Gelehrten mit ihrer Pedanterie , die
Reuaeadelten di« Moralisten , die gelehrten , Frauen mit
ihrer Ziererei , über das literarische Cliquenwesen . Er gab
sie alle dem Gelächter preis . Wenn man bte banwtltsen | et>
bältniste in Betracht zieht, mutz man die Kühnheit Molieres
doppelt bewundern . Was viel« dachten, er wrack es aus.
obne Rücksicht darauf , datz er nck zahlreiche Femde machte.
Aber Ludwig XIV .. sein Bewunderer , schützte ihn . sonst wäre
" &to «)»UI« na» en
Moliöre . wurde als Sohn eine» .königlichen Kammerdieners
in Paris geboren , studiert « Junsvruden ». wandte ii& abtt
btt Bübn « zu und wurde Mitglied erner Theatergesellschaft,
welche als ste in der Hauptstadt keinen Erfolg butte , di«
Provinz bereiste. 12 Jahre teilte Moliere das Nomaden-
lebsn dieser Truppe , dann kehrte er nach Paris zurück, wo
er vom König die Erlaubnis erhielt , .im Louvre spielen zu
dürfen . — Moliöre war ein ausgezeichneter Komiker , ein
glänzender Improvisator in der Stegrelfkomödi «. dir lick da¬
mals grober Beliebtheit erfreute , bevor er mit leinen eigenen
Stücken hervortrat . ein Sauvtvorkämoser eines neuen Stils.
— Nachdem Molisre im Anfang , unter Benutzung ital,eut.
scher Motive , einige schwache, unselbständige Stück« geschrie¬
ben hatte die er mit geringem Beifall In der Provinz auk-
sührte . verfaßt « er 1858 sein erstes Originalwerk das Lust-
°viel Di« Gezierten . «in« Berbrndung von Satire mu»
iitieiütomäbU . das i« Pari , mit grobem Erfolg IM  Da»

A den rechten Weg gefunden zu haben , und ohne Benutzung
von Plautus . Terenz und Mänander . die ferne Erstlings¬
werke stark beeinflubten . schassen zu dürfen . — Es"«u wette¬
ren Schritt aus dem Wege der Sittenkomodre machte Molisre
in" d«r „Schule der Ehemänner " und mit d-r mrt wachsender
Kühnheit entworfenen „Schule der Frauen . Beide Werke
entstanden ebenso wie der im Anfang ziemlich lau ausge-
nommene „Misauthrov ". unter dem Ei ^ lutz der unglucklichen
Ehe des Dichters mit der lungen . schonen Schaulpielerin
Armande Beistrt . die ihm durch Leichtsinn und Treulostgkei
das Leben verbitterte . — Auf der Hohe fernes Könnens steht
Molisre im „Tartüff " . der weltgeschichtlichê deutung er-
langt «. In dieser Komödie entlarvt er dre ScheinheEeit
und reiht der frömmelnden Heuchelei dl« Maske vom Gesicht.
Trotzdem ist es kein TendenzNück...«s ve^ olgt semen. Zweck
nicht durch Phrasen und doktrinäre Redensarten , sondern
durch die Macht der Situation .und der ZEdlung . Mollörewird hier keineswegs zum dozierenden Sittenvr «d,F«r . der
Sittenrichter hat bei ihm niemals den Künstler ubertönl.
wie er seme Zuschauer nie durch trockene Moral langweilt
und verletzt. — „Tartüff " ist von ewiger Bedeutung , da die
Gattung der Scheinheiligen niemals aussterben wird . Die
Forderung , datz die Schaubühne eine morali 'ch« Anstalt fein
soll, wird in diesem Werk voll und ganz erfüllt . — Dar Wort
Tartüff wurde zu einer Bezeichnung für .Heuchler und Schetn-
deilige . ebenso wie Harpagon für Eelzhalie . — ,,-tarnm
brachte Molisre Verleumdungen und Verfolgungen in
reichem Matz« -in . -rft einige Jahre nach der Vollenhung
erbrelt er durch ern Machtmort Ludwigs , dre Erlaubnis
zur Aufführung : dann aber war der Erlola Io grov . datz das
Stück 3 Dionate lang auf dem Svielolan bleiben mutzte. —
.Der Geizige" , das einzige gröbere ln ^Profa geschriebene„Der Geizige", das einzige gröbere »n Prosa geschrieben«

öustlviel Moliöres , erhält durch Herein, ;ehung .von Zelt - unv
Sittenbildern einen besonderen Reiz . Sw öaiujtTtflur.
Larvagon . ist ein Mann von Stand , dessen Geiz mit seinen
^tandesgewobnheiten und Vorurtellen in tragchchem und
lächerlichem Widerfvruch siebt. Die Charakter,eichnung wiegt
hier schwerer als die Handlung . — Moliöres letzte Haupt¬
werke stnd „Die gelehrten Frauen " binstchtlich der vorm
vielleicht feine vollkommenste Schöpfung, und die gegen di«
Ärzteschaft gerichtete genial « Satire ..Der . eingebildet«
Kranke". — Zu den bekannteren Stücken des Dichters gehören
noch: die Komödie „Georges Dandin ". worin der Bürger,
der über feinen Stand hinau» will , gegeibelt wird , und dt«
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Erdrutsch und « abeldruch.
^ Maiuz, 12. Za«. Am Mittwechmorgen nach 8 Uhr furzte «>

Weisenau die Mauer zwischen dem has der Wirtschaft "2um gru
B-um" und der Mittelgasse, nach der Mittelgasse hm zusammen »
rutscht- in den tiefer NegendenH-s der Wirtschaft. » « S-«v"-»rt 'S ^
arbeiten ausgeführt werden, ab, wobei sie das halbe SttatzenpNasterde
Mittelaaste mit sich riß. Das Gewicht d-r Mauer und der Erdmaßen
war so groß, datz das Kabel des städtischen El-ftrizitStew-rl» M»mz.
das durch dl- Mittelgasse lährt. glatt durchgerissen wurde. W-is-n-u.
Eustavsburg. S-cht-h-im und d-r südlicheT-il von Mainz b!- »
tor waren infolge de- « abelbruchesohne Kr - ,t und Li « »■ o ,
in den lpät-n Abendstundeng-lang es. den Kabelbruch "u-zub-fsern nnd
das Erdreich abzustützen. so datz -In« Gefahr für di« umli«g. nd«n Mius-r
nicht mehr besteht. B-i d-m Zusammensturzd«r Mauer w« d«i « US e»
Wasserrohr zerrissen. Der Schaden tonnte l-doch in kurzer 3-U wieder
repariert werden. Nach einer Mitteilung des El.« -i»,tät . w-rl -s w«
die Stromversorgungum 6)4 Uhr abends tmcbert)etgeitent. $ -
gast« ist an d-r llnfallstellevorläufig völlig für den Verkehr gefprrrt.

Frankfurter Eifenbahnbauten.
rnd Frankfurt , . M.. 12. Jan . Don den Bahnanlagen im Stfen-

bahndirektivnsbezirkFrankfurt, für die im die- jLhiigen S°>l-h^ '-?lan
84 R 6 6VV M . vorgesehen stnd. entfallen allem für 88 8MV00 M . aal
frankfurter Bahnanlagen. So erfordern die selbständige Einführung de.
Limburg»" BahnstreckêIn dem Hauptbahnhof ° M„ die Erw. »-
„mc de- S-uptb-hnh-fer 10 000 000 M.. di« Erbauung einer Lokomotip-
«erkstätte kn^ er Gemarkung Nied 0 000 000 M.. der Bau -ine- Auftnb.
haltsgebäude-r im Bahnhos Ost 400 000 M . die Erweiterung d«- Eilgüt«e°
Halle auf d-m Kauxrbahnhos700 000 Atz. era neues Aufentha tsg baud«
a,.s dein SauptqLteibahnhof800 000 M.. die Erweiterung der Aufenthalts-
Lm ^ i/ d. r Betriebsw/rkstätte auf Bahnhost-Ost « ° °« M Er¬
weiterung d-r Schreinerei in der Pers°n. nwag-^ W-rlstL,te 4M00v ^
Außerdem stnd für Arbeiten autzerhalb der Frankfurter Bahnhof- ch
etliche Millionen Mark vorgesehen.

Di, Kohlentzersorgung.
M-. 12. Zan. Infolge de- ausgezeichneten Waster-

st-nde- auf Main und Rhein ha. sich die Schiffahrt autzerotdentNchE
Sämtliche Kähne können mit voller Ladung ausgenutzt werden. Auf den
Main machen sich demzufolge täglich stärkere Zu,uhren b-m°-kra^ Die
K-hl-nn- t in allen Frankfurter B-tr, eben hat ^ »t» « S-Mi« . -' ,
wenngleich auch von einer durchgreifendenB-stsrung zunächst noch v.ich.
zu spüren ist.

Zum Raubmord bei Enkheim.
fpd . F-antsurt «. SB.. 12. Zan. Wie schon gestern g-m-ld-t ver-

battete di« Kriminalpolizei -inen de- Raubmordes an dem städtischen
Fuhrmaim Heinrich Nix aus Enkheim dringend -erdSchtlMNM°nm E-
handelt sich um -inen 38jährigen Zimmermann «f
Hanau. Die Beweise für di« Schuld di- --. Manne- haben st«. in, wWen
^rart gehäuft, datz an seiner Täterschaft kaum noch -in Zweifel besteht.

Ein Frankfurter Schuhtechnikum.
fud . Frankfurt -. SB., 12. Zan. Zn Frankfurt, dem Mtttelpunkt der

deutschen Lederindustrieund der Schuhmaschinensabrikatmn Europa, , be¬
absichtigt man di- Errichtung -ine- Schuhtechnikum- .

Schnalenbekämpsung.
ei. s -chheim, 12. Zan. Die hiestge Stadtbehbrd« ist in -in- Echnar-U-

b-kämvkmla eingetreten. Die Vertilgung d-r in den K«llern, Souterrain,
usw. überwinternden Schnaken gefchieht durch B-spritzen der an D-L-n
und Wänden der genannten Räume sitzenden Insekten mit einer « bl.
3vro, »ösung von Floria-Znsektizit. Man bedient stch dabei einer auto-
matftchenB°um- oder WeMbergospritze. Nicht di- g-s°m.°n Kelle-° -nd-
uiw. weiden bespritzt, sondern nur di- Stellen, an denen die uberwin-

Schnaken sestgestellt werden. Nach der Bespritzung empfiehlt c-
sick durch Offnen oon Fenstern und Türen für kurze Zeit Luftdurchzug
zu ' schaffen, damit die Spuren von Geruch schnellstens verschwinden. Die
Ausführungder Maßnahmen geschieht durch Beauftragte der Gemeinde und
ist für di» Hausbefitzer bezw Mieter kostenfrei

Wiedergewählt.
fpd . Flörsheim, 12. Zan. Segen die vor einigen Wochen -rsolgte

Wabl eines Bürgerlichenzum Beigeordneten hatten die Sozi- ld-mokrat«.i
mit Erfolg Einspruch erhoben Die jetzt erfolgte zweite Wahl brachte
abermals den Sieg des bürgerlichen Kandidaten.

Die Bergftuezgefahrbei Lorch.
„ Lorch». Rh.. 12. Jan . DI- B-rgsturzg-fahr am Nolligberg ist zwar

immer noch nicht als gänzlich beseitigt an,u,-hon. jedoch haben wesent¬
liche Erdbewegungeninfolge der langen Trockenheit schon seit geraumer
sieit nicht mehr stattgesunden. Währenddesten stnd an anderen Stellen
der Stadt Neubauten als Ersatz sür di« geräumten S- uI-r begonnen und
teilweise schon im Rohbau s-rtigg-stellt worden aus Mitteln , di- de:
Staat den geschädigtenH-u-besttz-rn aus Grund d-r vorgenommenenAb¬
schätzung seinerzeit bewilligte. Inzwischen sind aber die P r e i s - für
Baumaterialien und Arbeitslöhne  derart .g gestiegen, daß
es nicht mehr möglich Ist. mit ben angewiesenen Geldern di- Hausei-
bauten zu vollenden, wenn nicht den Geschädigten selbst eine Last aufge-
bürdet werden soll, di- dieselben zu tragen kaum imstande sind. Mit der
Angelegenheithatte sich die letzte Stadtoer-rdn-ten-Bersammlung ,« de-
schäftaen. Ta die Stadtgemelnd« Lorch durch den Bau der Wafferlertuag
und sonstige Aufwendungen ohnehin schon stark in Anspruch genommen ist.
kann derselben die varläuflge Übernahm- d-r Baukosten für di« Berg-
sturzgeschädigten nicht auch noch zugrmutet werden. Nach lebhaster Aus-
svrache wurde beschlossen, datz vorerst Berhandlungen mit dem Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden gepflogen werden sollen,
damit der Staat die Kosten aus stch nimmt.

lür den Hos verjatzten reizenden Possen „Die Liebe als Arzt"
und ..Der Arzt wider Willen ". — Bei der dritten Aujjub-
rung des „Eingebildeten Kranken ", worin er den Argan ver¬
körperte. seine beste Rolle , wurde Moliöre mit offener Szene
oon seinem Lungenleiden überwältigt . , Weni «e stunden
später erlag er in seiner Wohnung einem Blutsturz kl/.
Februar 16731 im Alter von nur 51 Jahren . Werl er ein
Komödiant gewesen und noch dazu ohne Absolution gestor¬
ben war . wurde Moliöre ohne Sang und Klang begraben.
Erst 1817 erfolgte di« ltberfübrung in ein Ehrengrab am dem
Pöre Lachaise. Seitdem hat Frankreich fern Andenken auf
verschiedene Weise geehrt. .

Moliöres Lustspiele zeichnen stch durch glücklichen Am¬
bau . geschickte Schürzung und Lösung des Knotens aus.
Überall tritt uns bei ihm echte Naturwahrheit . durch Anmut.
verklärt , entgegen, alles Gewaltsame und Gezwungene fehlt.
Selbst wo die Charakterschilderung in Karikatur übergeht
bleibt ste wahr und meisterhaft . Dem sprachlichen Ausdruck
ist stets der Stempel der Eigenart aufgedrückt. .Diese be¬
steht jedoch weder in Absonderlichkeiten noch rn einem
Haschen nach Originalität . Di « Sprache ist von grotzer
Plastik , der Dialog unnachahmlich leicht und gewandt , der
Versbau musterhaft . Zur Erzielung komischer Wirkungen
bedient er sich stets der einfachsten Mittel , sein« Komik be-
rubt aus dem Grundgedanken seiner Stücke sowie auf der
Lebenswahrheit seiner Gestalten . — In kluger Selbst-
beschränkung erstrebte Moliöre niemals Unerreichbares , er
begnügte sich mit dem Erreichbaren und wurde zum Sitten¬
maler seines ganzen Zeitalters , indem er die,Torheiten . Ge¬
brechen und Jrrtümer der Gesellschaft mit feinem Geist, und
Geschmack geitzelte. Obwohl von seinen Zeitgenoüen keines¬
wegs verkannt , bat er erst nach seinem Tod volle Würdigung
gefunden. ^ _Aus Kuttft und ( eben.

* Einige hübsche Einfälle veröffentlicht Eleonore van der
Straten -Sternberg in einem Wiener Blatt , wie z. B .: Die
Dummheit mancher Menschen ist wie eine Law,ne . je länger
sie rollt desto grötzer wird sie und desto mehr Schaden rich¬
tet ste an. — Heutzutage einen Gast zu Tische haben , kommt
einem Kasteneinbruch von ernst gleich. — Ein Mann , der
über die Moral eines anderen Mannes urteilt , erinnert mtck»
an jene Arzte, die. wenn sie SeMraucher sind, ihren Patien¬
ten das Rauchen gestatten , und wenn sie Nichtraucher sind,
das Rauchen ihren Patienten verbieten . — Der Chirurg ist
der Flickickmeider deines Leibes . Neubestellungen kann er
nicht annehmen . — Ein angeheirateter Derwandter W em
Zwaugsetuauaitierter in der Family «.
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zuführen, so daß die Bestände der Bank an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der erwähnten Rückflüsse
aus dem Verkehr auf 4802 Mül. M. abgenommen haben.

Berliner Devisenkurse.
13. Januar . Drahtliche Auszahlungen tttr

Sport.
* Der Arüeitrr -Aladfahrerbund „Solihtttiict “, ©an 18, 3. Bezirk,

Ortsgruppe Wiesbaden , Mit am Samstag , den 14. Januar , abends
3̂ 8 Uhr, im Vereinslskal , Eck- Dotzheimei- und Wörthstiatze . eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung ab.

Vermischtes.
* Moderne Astrologie. Die Welle des Aberglaubens und

Okkultismus, die gegenwärtig wieder einmal über die Welt
gebt, und auch bei uns zu so abenteuerlichen Erscheinungen
führt, greift aut die ältesten Formen der „Eeheimwissen-
schasi" zurück und geht auch an der Astrologie nicht vorbei.
Ls gicht Leute, die allen Ernstes daran glauben, daß ihr
Leben von der Stunde, dem Tag und dem Monat beeinflußt
wird, in denen sic geboren sind. Aber man hält sich heute
nicht mehr mit der umständlichen Aufstellung astronomischer
Berechnungen auf. sondern die Astrologie ist sehr viel ein¬
facher geworden. Eine englische Zeitschrift teilt über diesen
weitverbreiteten Aberglauben folgendes mit : Ein Kind, das
am Montag geboren ist. soll schön werden, aber eifersüchtig,
während die am Dienstag geborenen ehrsame und anmutige
Menschen werden. Das am Mittwoch geborene Kind ist un¬
ruhigen Geistes und von raschem Entschluß. Wer am
Donnerstag das Licht der Welt erblickt, ist von sanfter Ge¬
mütsart und erfolgreich im Leben. Der Freitag als Ge¬
burtstag macht den Menschen leidenschaftlich, edelmütig und
gesprächig. während die Sainstags -Kinder sehr arbeitsam
un- leicht aufbrausend sind. Sonntagskinder find natürlich
non schönem Aussehen und glücklich: ihr einziger Fehler wird
nt einer übergroßen Vorsicht, besonders beim Veldansgeben.
gesucht. Ein Kind, das am Neufahrstag ins Leben tritt,
macht von selbst seinen Weg im .Leben, und das gleiche ist bei
einem der Fall , der am Ostermorgen geboren wird. Das
..zweite Gesicht" spricht man den am Palmsonntag Geborenen
zu. Wer seinen Geburtstag im Januar feiert, bat viel
Müh« und Arbeit während seines Daseins : die Kinder des
Februars aber werden rasch reich. Die im März Geborenen
sind schöne und gute Menschen: die Avrilkinder leiden viel an
Krankheiten. Liebenswürdigkeit und Anmut wird den Mai-
kindern nachgerübmt: wer im Juni geboren ist. ist gütig und
freundlich, besonders gegen Kinder. Die Julimenschen sind
in der Liebe beständig. Der August verleiht Ehrgeiz unv
Mut. während die im September Geborenen klug sind und
von ungewöhnlicher Charakterstärke. Den Oktoberkindern
wird nachgesagt, sie leien bösartig und treulos . Viele Ent¬
täuschungen harren derer, die im November geboren sind,
während die Dezemberkinderverliebter sind als alle anderen.

- Traurig -Lustig« Eck«. Di« traurige Welt . Zu einem Totengräber
kommt, « ährend ei in einem 8rab steht und schaufelt, ein Gerichtsvoll,
zieher.' um ihm eine Psändung anzukiindigen , worauf der Totengräber
sagt : Das ist doch aber eine traurige Welt , nicht einmal im Grab hat man
reine Ruhr . — Boshaft . „Meine Schwiegermutter ist ein Engel " —
Meine — lebt noch". — Frau Huber war sehr lange krank gewesen und

kommt zum erstenmal wieder aus den Markt , wo sie Frau Müller be¬
gegnet. Frau Müller begrüßt ihre Bekannte mit folgenden Worten : „Ach
es sreut mich aber so sehr, Sie zu sehen! Jeden Tag habe ich an Sie
gedacht und unter den Todesanzeigen nachgesehen, ob Sie nicht dabei
sind!" _

Handelsfeil.
Zum Zusammenbruch der Pfälzi:chsn Bank.

Aus Ludwigshafen wird uns in Ergänzung unserer
Meldung noch weiter berichtet: Das Ergebnis der denkwür¬
digen Pfalzbank - Versammlung  muß insofern als
unbefriedigend bezeichnet werden, als dei Kern der Frage
das künftige Sein oder Nichtsein der Bank infolge der
mangelnden Beschlußfähigkeitzurückgestellt werden mußte.
Unerquicklich war auch der ganze Verlauf dieser fünf¬
stündigen Riesenversammlung, in der weit über 1000 Aktio¬
näre den Ludwigshafener Theatersaal bis auf den letzten
Platz füllten Da trotzdem Beschlußfähigkeit nicht vor¬
handen war, mag die Frage offen bleiben, ob nicht ein
großer Teil der Aktionäre mehr oder weniger von der
Teilnahme an der Versammlung ferngehalten worden sind,
um die Entscheidung über das Schicksal der Pfalzbanti
hinauszuschieben. Eine solche Absichtlichkeit erscheint
nicht ausgeschlossen angesichts der vorausgegangenen
scharfen Agitation, die der ganzen Angelegenheit das Ge¬
präge eines Interessenkampfes gab. Unter der Masse der
Aktionäre waren die Klein-Sparer vorherrschend, ein Um¬
stand. der die Tragweite des Zusammenbruches besonders
auffällig werden ließ. Unter diesen Gesichtspunktenwurde
dann auch von den Vertretern der Deutschen Bank und der
Rheinischen Kreditbank auf den großen Wert ihrer so¬
fortigen Hilfeleis hing‘hingewiesen.

Erleichterung des Standes der Reicftsäank.
Nachdem die Anlagekonten der Reichsbank zum Jahres¬

schluß eine außerordentlich starke Anspannung erfahren
hatten, ist nach dem vorliegenden Bankausweis vom
7. d. M. in der ersten Januarwoche eine annähernd ebenso
beträchtliche Entlastung zu verzeichnen. Die gesamte
Kapitalanlage, die in der letzten Dezemberwoche um
14 935.1 Mill. M. angeschwollen war, hat sich in der Be¬
richtswoche um 13 676.3 Mill. M- auf 119 920.7 Mill M.
wieder vermindert. Die bankmäßige Deckung allein ist
um 13 698.7 Mill. M. auf 119 694 Mill. M. zurückgegangen
Die Entlastung ist hauptsächlich auf den verstärkten Ab¬
satz von Reichsschatzanweisungen im freien Verkehr zu¬
rückzuführen, mit welchem auch die in der Benchtswoche
aus^ewiesene erhebliche Abnahme der fremden Gelder um
16082.9 Mill. M. auf 16 822.8 Mill. M. im wesentlichen zu¬
sammenhängt. Erfreulicherweise zeigt der Zahlungs¬
mittelumlauf  nach den anhaltenden Geldabflussen
der letzten vier Monate zum erstenmal wieder einen, wenn
auch verhältnismäßig bescheidenen Rückfluß Der Bank-
Notenumlauf  hat sich um 499.6 Mill. M. auf 113139.9
MilL M,, der Umlauf an Darlehnskassenscheinen
um 91.7 Mill. M. auf 8233 Mill. M. ermäßigt. An beiden
Geldzeichen zusammen sind also 591.3 Mill. M. in die Kassen
der Reichsbank zurückgekehrt gegenüber 409.7 Mill. M.
bezw 1025.3 Mill. M. in der ersten Januarwoche der Jahje
1920 und 1921. Bei den Darieheskassen  geht die m
der Berichtswoche eingetretene Entlastung beträchtlich über
die Inanspruchnahme während der Vorwoche hinaus.
j)er gesamte Darlehnsbestand hat sieh um 21o2.6 Mill. M.
auf 13155.5 Mill. M vermindert . Demgemäß hatte die
Reichsbank einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag
r>n Dcrlehnskassenscheinen an die Darlehnskassen zuruck-

W.-T.-B. Berlin,
Holland . . .
Buenos-Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Wien D. Oe,
Prag . . .
Budapest .Polen . . .
Bukarest .
Sofia . . .

6983 .— G. Mk. 6997 - B.
63 .40 G. 63 .60 B.

1476 .- G. 1479 — B.
2987 .— G. 2 993 .- B.
3808 .65 G. 3816 .35 B.
4735 .25 G. 4744 .75 B.

348 .65 G. 349 .35 B.
- .— G. —,— B,

301 .65 G. 803 .35 B.
189 .56 G. 189 .94 B.

1537 .45 G. 1540 .55 B.
3681 .30 G. 3688 .70 B.
2837 .15 G. 2842 .85 B.

6 .38 G. 6.42 B.
305 .65 G. 306 .35 B.

30 .06 G. 30 .14 B.
6 .55 G. —B

G. —.— B.
124 .85 G. « 125 .15 B.

Industrie und Handel.

1 Peso
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn , Mark
100 Lire
1Ptd. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln. Mark
100 Lei
100 Lei

wd Alexanderwerk, A.-« .. «emsenem. u,»-.
schalt hat mit der Firma in Ahlwerke Heinrich Sieger tmd
Söhne in Württemberg eine Interessengemeinschaft abge¬
schlossen, wonach die Ahlwerke unter Beteiliffune des
Alexanderwerks in eine Aktiengesellschaft^ er der FirmaRieger-Werke umgewandelt werden. Das Alexandereerk
übernimmt den Alleinverkauf aller Fabrikate der Rieger-

6r wd. Das Kaligeschäft ist, wie von zuständiger Seite mit-
oeteilt wird, zurzeit sehr gut. Die Werke sind mit Auf¬
trägen überhäuft, da die Landwirtschaft sehr große Kaufe
getätigt hat. Klage geführt wird nur Uber den Wagen-
mansel, der die Erledigung der Aufträge behindert. Dos
Auslandsgeschäft hält weiter gut an und hat durch die
Besserung der Mark noch keinerlei Nachteile erfahren.* Reichsmündelsichere Vorzugsaktien. Der erste Fa 1
der Auszahlung von mündelsicheren Vorzugsaktien voll-
zieht sich bei der Rhein-Main-Donau-A.-G., die 2o5 Mill. M.
reichsmündelsichere Vorzugsaktien ausffibt, für die aas
Reich und Bayern eine Dividende von 5 Proz. garantieren.
Die Aussichten für diese Vorzugsaktien werden in Bank¬
kreisen sehr günstig Beurteilt. nwd. Bank für Landwirtschaft in Berlin. In der General-
Versammlung: wurde die Kamtalserhohung auf 150 Mill.. M.
genehmigt Hiermit soll der Grundgedanke der Bank¬
gründung. die vom Reichslandbund ausgeht, verwirklicht
werden, eine den Zwecken der Landwirtschaft dienende
Großbank zu besitzen. Es ist die Übernahme einiger
Provinz, institute geplant . _

Die Morgen-Ansg-rbe nmfatzt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L e t t f q.

TerantwortN« fCr den politischen Teil: H. L «lisch : für den Unter-
daltunarreil : F . Günther: für  den lokalen un» provinziellen Teil. iowi,
»enchtSiaal und Handel: W. Etz : für die Anzeigen und Rekimnen.-

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellen derg 'schen  HofbuchdruckereiinWiesbaden

Gprechstundeder Schriftieitung 12 bl, 1 Uhr.

Woll waren!
Sweater und Sweater -Zlnzüge

v - v'vl?.
y . M,

v-vT* w2p'-»4-

.C'i .. . BnupnVßk

Winker —̂ por \art \ Ke
TrifCof- IMerzeuige
Tri Kof-ßemden
Gamaschen
Wester?
StrümpfeStrümp]

- SthwencK ühlgassä,

in allen Preislagen bei

Webergasse 14.

Schneiderei
Fernsprecher 841.

DTe äluatitätemarfrn außertem beliebt?
Dsinbronü Sckarlacköerg lkokö
WemörLN- ArkörkacKberA

Vertreter:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Lcharuhorststrase4. Telephon 4869.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung).

Blut-,
Urin-Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft«.

Methoden
ohne Berufsstörun?

Aufklär. Broschüre No*. 5 a gegen Einsend,
von Mit . 5 .— diskret verseht.

Spcz-Arzt Or. mi  HofländersAmbulatorium
Frankfurt». M-, Bethmannstrasae öS, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6S»3.
Täglich 11—I, 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Näümasch. mit Garantie
b. Krieger, Frankenstr. 22.

iM
approb. im Ausland,
ern. Sanat- u.Chefarzt.
Haut-, Geschlechts-,!
FrauenL, Blut prob. etc.

Wiesbaden,
Marktstr. S.

10-1, 4-7. Sonnt. 10-1. 1

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Achtung ! Achtung!
Jfir Tahrradhändter und privat!
Durch Aufgabe meines Geschäfts und wegzugs¬

halber verkaufe ich noch sämtliche Waren, wie:
Lenker, *Schellen , Bremsen , Gummi,
Ketten , Speichen , Gepäckträger,
Laternen , Felgen , gespannte Räder,
neue Herren - u. Damen - Fahrräder,
Nähmaschinen und samt !, Fahrrad-

Zubehörteile
weit unter Einkaufspreis!

Tahrradhandlg. Richard Kecrz
3 Bierstadter Höhe 3.

Billiger als Frachtgut r:
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Alfahrt täglich:
Von Mainz9 Uhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden3.30 naohm., Nikolasstraße 6.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße6. Tel: 12, 116, 124, 242, 6611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 8SY.



^MONOPOL)
Sy Wilhelmstr. 8IDohimilotietls-Deranstaltunaen 30 Bleichstr . 30

Erstaufführung!Erstaufführung!

9h. 28. Samstag, 14. Januar 1922.
Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Die2 besten Stimmungs-
Kapellen Deutschlands.

aii gOaeracillcfa - als ® UIm:
als 4 Ulsff.

Zurück.
Dr . Hirsdiland.

Am 14 . u . 15 . Januar 1922 , abends 8 Uhr im grossen Saale:

Operetten-Uoßtellunseii
„Zehn Mädchen und kein Mann“

von Franz von SuppS. - (Ausgetührt von Künstlern und Kunstfreunden .)
In der Hauptrolle : Gustav Jacoby.

Eintrittspreise : Von 26- 8 Mk., dazu 1 Mk. Gard.erobe êbüjir. -- Die
Karten berechtigen nach der Vorstellung zum Besuch der Wandelhalle.

Kaiser-Friedrich-Ring 70. Telephon 6331.

Lagerplatz
ca. 6000 qm groß, mit Wächterhäuschen, an zwei ge*
pflasterten Straßen und direkt an Eisenbahn-Verlade*
geleis gelegen, diebessicher eingezäunt, gegen Ver¬
gütung we ler zu rerpachten. Gefl. Angebote unter
L. 615 an den Tagbl.-Verlag.

GöleWheitsWs siir PostkUtechüilM!
! Zirka S0 066 Stück färb . Trachtsnposttarten
jvom Schwarzwald werden billigst abgegeben.
!Graph. Kunst- u. VerlagsanstaltA. Weber&Co.,

Stuttgart , Schwabstr . 69. F131

Zuckerkranke!

Promenade - Konzert in
Am IS . Januars U 1/, Uhr vormittagsder Wandelhalle.

12 Uhr im grossen Saale:

Konzert des Lehrer - Gesangvereins.
Eintrittspreise für beide Veranstaltungen zusammen 6 Mk. F 375

Geschäfts-Eröffnung!
Samstag, den 14. Jan. 1922 eröffne ich im Hause Mauritiusstr. ö eine

Ko nditorei mit Caffi
Durch Führung nur bester Waren wird es mein Bestreben sein,
meine werte Kundschaft aufs beste zu bedienen. Hochachtend

Wilhelm Jäger , Konditor.

Wie Sie Ihren Zucker
los u. wieder arbeits-

__  fähig werden, tei 'e
ichunentgelilich jedem Zuckerkrankenmit. F69

Fr . Low , Walldorf (Hessen) 241.

Deutsch - füd . Künstler - Gesellschaft.
Schwalb. Str. 8 Wintergarten Telephon 6029.

Montag, 16. Jan. 1922: Großer heiterer Abend.
Chaim reist nach Amerika

Le ensbild in 4 Akten mit Gesang von Rudolf Max,
bearbeitet von 8. Bergman.

Kartenvorverkaul: Hotel Kronprinz Taunu ŝtraße,
Tel. 6068, Hotel Saalburg, Saalgasse, Tel. 6044, Hrn.
Erteschik , Delikat .-Hdl , Taunusstr . 31, Tel. 6085,
Hrn. A. Fränkel, Zigarren u. Zigaretten en gros
Häfnerg. 12, Tel. 5100, im Wintergarten, tagl. v. 10—1
u. v . 3—5, sowie a. Abend a. d. Kasse v . 6 Uhr ab.
Einlaß 730, Anfang 8 Uhr. Nah. auf den Plakaten.

0000000 ® THALIA -THEATER
© Hansa-Hotel-0
® Restaurant 0

eamstaa . den 14. Januar 1922:

| Kirchgasse 73 Telephon 6137

Der erste fiarry Piel-film
der neuen Produktion 1922

0 « lAlWS 'M »i>S
® Abendessen© Krebssuppe

Abnigin-Pastetchen

DPA  Wildschweinbraten mit Kompott
Kartosselcroquettes

Eisbombe. CO00000000
Kinephon

Die große Sittentragödie!

ODEON
Lichtspiele
Kirche . 18. Tel 3031

Schauspiel in 6 Akten mit
Rosa Valetfi : : Lya Sellin
Albert Sle inrütk

Paul Heldemann in dem fldelen Schwank
jedem die Seine “ . 3 Akte.

Iller Fürst der Berge
Romantisch sensationelles Abenteuer

in 7 Akten.
, In den Hauptrollen :
Inarm Piel und Sa sflia Gure. |

Nobody 11. Episode
.Der Hofelschreck.

Spielzeit 8—10 */ * Ubr.

Ab Samstag , 14. Jan.
I. .

Der lebendeBallast
Der italienische

Ambrosia -Sensations
Fi 'm in 5 Akten mit
deutsch - französisch.

Text.
Erste Aufführung!

II.
Ja , wenn manso was sieht.
Filmschwank , 2 Akte

Anfang 3 Uhr.
Voranzeige.

Ab 21. Januar:
Lady Godiva.

,WALHALLA.
Ein deutsches
Meisterwerk:

4
Uhr

6
Uhr
sy 4
Uhr

Schauspiel in 6 Akten
von

Alexander Dumas
mit

Carola Toella
Amerikanische

Sensation!

Schauspiel in 5 Akten

Aus der
Decla-Sonderklasse

DasSratiiltnal
der Me.

Drama
in 7 großen Akten.

Ferner:

Der keussha losef.
Lustspiel in 3 Akten

Pelican
G. m. i». H.

Schwalb.Str.51 Tel.829
Bis 10. Jan. einsohl.

Täglich ab 4 Uhr:
OiineueRiesensensation

Das Mäddien
aus d . Sumpfe.

Großes Sitten - und
Detektiv - Drama in

5 Riesenakten 5.

Pump u. Langebein od.
Der lebendig Tode.

Gioteske in 4 Akten.

Stadt u . Land
Dramatisches

Filmschau -piel in
6 Akten

In der Hauptrolle

Ab 16. Januar:

Dan-Boxkämpfe
Näh. Plakatanschläge.

Kammer*Ia :: Lichtspiels
Mauritiusstr . 12.

DasGlückdei Irren
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

MAR1JA LEIKO.
Nobody : 7. Episode
Aus Notodys

Vergangenheit.
Dis gestörte Hochzeit

Lustspiel
mit Trute Santen.

[Kleine Eintrittspreise.

Lustiges
Beiprogramm.

Künstlermusik.

Park - Kabarett
im Park-Hotei, Wilhelm¬
straße 66. Fernspr. 6848.
11 Konznsslon.KflnstlerspUle. ! |
| | Anf. punkt * ,9 Uhr. | |
Das Januar-Elite-Protr. .

8issy 8ooth,
Norweg . Sängerin,

ingeborg Inden,
fcolo-Tänzer.n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerln.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Dttveke,
die bek. Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog-Norm»nn

in ihren Tanz-Schöpf.
Maria Elnodshöfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenlta Schlüter-

Grünitz, Kgl. Rumän.
Kammersängerin.

Leontd Gorney,
Ballettmeister der

Petersburg . Hofoper.
Luci König,

Vortrags - Star.
Otto Peters,
Conferencier.

■ COSSI
1. vo nshmstn

Kleinkunstbühne Wlssbadans
Dir. Gehr, Alexuidroft

Webergasse 37. Tel. 1028.
Mllllllllllllllllllllllf 14Mltlllltllllll

Das Programm des
guten Geschmacks.
B.bertu. Margarethe Kappel

die oftmals nach¬
geahmten. nie aber er¬
reichten Schöpfer des
modernen Kabaretts.

Ul Dm und Carl Syben
in ihrem entzückenden
Operett.-Tanz-Sketsch
Die Tänzerin von Singapur.
Colt Sandor, der stimm¬
gewaltige Sänger mit
seinem origin. Dadai-

stischen Potpourri.
Arana Fido Wss'on,

ehern. Opersängerin
d.Hofoper Budapest

u. eine he :te weiterer
gewählter Kunstkräfte.

Ilpta
Staats - Theater.

Samstag . 14. Januar,
ei . Vorstellung AbonnementA.

Madame Butterfly.
Japanisch« TragSdie in 3 Akten.

Musil von Siacomo Puccmi.
Eho-Eho-San , n«n. Butter-fty

Tertrud Teyersdach
Linkerton, Leutn. . L.Roffmann
Kate Linkerton . Marianne Zoff
Sharpletz. Konsul . ®. H. Andra
©oro, Nakodo. . cheinr.Dch- rn
Euruki. Dienerin . R. WolflrE
"chrst Aamadory . Fritz Mechlk:
Onkel i8on,e . Ludw. Flaschn«
Onkel YakusldS. . Fr . Schmidt
Mutter Butterfly» . V- MickoleU
Die Tante . - - Emmy Dierkes
Die Vase . . . . Anna Werner
Kaiserl. Kommiflar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerkin,
Kind „Kummer" . SophieDühl«
Mulikal. Leitung : A. Rother
Nach dem 1. « kt 10 Min. Paus«.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr-

lMhaiiszuMösbadeiij
Samstag . 14. dsnuar.

Wodllütigkeits-
Verunstastungsi»

mm Besten der Tuberkulosen-
(ürsorge und WiesbadenerKinderhilfe.

Nachmittags 4 Uhr:
In derWandelbslle : Konditorei
— Wein — Bier — Kaffee —
Tee usw. Verlosung —Tom¬
bola — „Kino in der Flasohe".
Im kleinen Saale : Tam-Tee

(Um 6 Uhr Kinderreigen .)
Außerdem in den Gesellsohafts-
rüumon : Städtespiel , Moden¬

schau usw.
Abend« 8 Uhr im großen Saalec
Komische Operette von Frans
r.  SSuppd : „Zehn Mädchen
und kam Mann". Ausgeführtr.
Kttnstern und Kunstfreunden.
In der Hauptrolle : G. Jaooby.

10 Uhr im kleinen Saale:
Tanzdiele mit Kabarett.

Reichhaltiges Programm
unter Mitwirkung erster Kräfte.
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l Wen-Angeboti1
[ Weibliü»« Personen J

^ttaufmännischesPersonat^

pootfeitetsiit
für Stenogravb .. Schreib¬
maschine u. einfache Buch-
Kbrung . bet mindestens
mittlerer Fertrgteit . in
Dauervokition

nciuffli
Winterd . 9- 1 u. 3- 6.
Anerbieten mit Bild u.
Anfvrüchen erbeten nack
F^ b-Reuter -Straße 10^

Tüchtiges
Fraulein

»erfelt Französisch in
Wort und Sckrift (Steno
aravbie u. Sckreibmasm.
Kenntnille erw ) sofort
Muckt . Angebote unter
3kflBL ,gn_ ben Taghs .-B,

Tüchtige .Kontoristin
Stenotypistin

suckt Stellennachweis für
lannnSnn . Angestellte im
StSdt . Arbeitsamt . ^ 238

, Für bell, ckristl. Haus¬
halt in Mainz verfette

Stütze
oder Köckin. welche auck
Hausarbeit erledigt , bei
gutem Lobn

gesucht.
Angeb. u. I . 14887 an
Amlonc.-Er ». D. Frem.
« . m. b. S . ' Mainz . k'SS

Einfaches Fraulem \
oder Frau in kl. burgerl.
Saushalt gesucht. Näheresm Tagbl .-Verlag.  Ma

Saub . Dienstmädchen
tagsüb . od. für ganz gef.

Kavvler.
Mickelsbern 30. 1 St,

Besseres HausMAn
oder eillsalhe Zongser

.mit lebr g. Emvfebl . für
!leichte ana . Stell , bei b.
Gehalt für hiesig. Herr»
schaftshaus zum 1. Febr.
gesucht. Adrelle zu erf.
im Taabl .-Verlaa.  Mf

Brav ,jüngeres
Mädchen

mit guter Emvfehlung in
kleinen kinderlos. Sausb.

efuckt für ^ tagsüber.' dr im Taabl .-V. Ms
" junges flinkes Mädchen

Sofort

»r tagsub . sofort gesucht
Rieblsiraße 2. Bart.
' )ess. schulfreies Mädchen ,

lr einige Stunden vorm . I ( sausversonal J
u. nachm, für ein 2jahr. 1' ""
Kind gesucht.Sr . HaSbarth.
Rüdesbeimer Straße 7. 3,

^mMw
mit Sprachkenntnissen,
möglichst Handelsschul
bilbuitg, als(Empfangs-Dame
s Maß-Schneiderei ges.

M. Wiegand,
Taunusirraße IS, 1.

Sten typisttn
sofort aui Ingenieurbüro
gesucht. Franz . Svrack-
tenntnille bevorzugt . Dor-
zustellen sofort mit Zeug¬
nissen bei Regrtz. Karl-
straße 37. 2.__

tüchtiges Mädchen oder
einfache Stühe mit guten
Zeugnissen zu einz. Dame.
Lohn bis 250 Mk. Vor¬
zustellen 3—6 Ubr

Kreide lstra ße 3.
Ordentl . Mädchen
sofort gesucht Eöben-itraße 9. Bart , rechts

Ijilplii
für leichte Sausarb, . auf
einige Stunden , täglich
gefuckt. Brandres . Bis-

XLmarckring
Sduoü

Mjt.WenMchen
ver sofort gesucht.

Hotel Re ichsp ost.
Ordentliches Mädchen

bei gutem Lohn und Kost
ges. Otto Sichel. Hoch
itättenstraße 17. 1._

Sauberes Mädchen
tagsüber relv. üb. Wittag

Fried . König.

_itiges Mädchen
oder junge Frau von 8
bis 3 Ubr gegen guten
Lohn für Hausarbeit
gesucht An der Ring-
kirckie4. 2.

Erfahrenes selbständig.

WiniMW
das kochen kann, in kl.

!Haushalt zum 1. Februar
(evt . sofort) bei g. Lobn
gesucht. Vorzustellen bei
Köbia . Adelbeidstraße 54
Parterre

wri . saub. Frau
gesucht von 9—10)4 Uhr
vorm. Näh . b. Etemmler,
Luxemburgstraße 11. 2.
9—10 vormittags.

^TüchSAtädch ^ "
:f. Baum . Ellenbogen
*su,i -_

| tzWrailihe!
% Tückt. redegew. 93er»
♦ Läuferin gesucht.t Schuh-Levi.
Z Wiesbaden,
^ Faul runnenstraße 12. ^

Lehrmädchen
gesucht. „ .Sckub-Lev».
Faulbrunnenstratze 12.

Gesucht
in kleinen feinen Haus,
ball t2 Personen ) tüch¬
tiges gut emvioblenes
Allein Mädchen
das gut kochen k. Porst.
Bierstadter Straße 48. 2.
bei Fr . Gieße, vormittags
vor y?\ \ oder nachmitt,
nach 3 Ubr . Zeugnille

gen.mMrttrc
! Ma, Mädchen gesuchtNeuaasse 22. 1.

Suche auf . sofort oder
sväter ein tüchtiges

( mtecrwmcs  Vechona? )  DßHÜHlÜÖÜpH
Tüchtige

Taillen - Arbeiterinnen .
sofort gesucht. Claaße «, >
Fricdrickstraße 7.

Selbständige

WchzeWnchmMii
f., dauernde Beschäftigung.
G. H. Lugenbühl

Marktstraße 19._
Tüchtige zuverlässigeÄinnra

aeiuckt. ®. H Lugenbühl,
Mc-rktstraße 19.

Mä ickerin

ionnenberger Straße 48.
Teleobon 928.

für alle Hausarbeiten ge¬
ruckt Albrecktstraße 9.

Sausversonal

^Kindergärtnerin
für tagsüber gesucht.
Korstell. Sonntag erbet.
lvretius . _ Adolssa llee 6.
'aüsbälterin tagsüber

aei. Taunusstraße 18. S.

i
Besseres

Allein Mädchen
oder einfache Stütze zur
ielbständ. Führung mein,
kindrrl . Sausb .. 2 Perl ..
mit guter Emvfebl .. ver
1. Febr . gesucht. Lohn
250 Mk. Off. u. <5. 630
an den Tagbl .-Verlag

in Kucke u. Saus durch¬
aus erfahren , w. . beste
Emviebl . besitzt, für kl.
Villenbausbalt aef. Ein¬
tritt nach Wunsch. Haus¬
mädchen vorbanden . Nab.
hn Tagbl -Verlag . T.y

Für 1. Febr . oder foät.
wird ein solides fleißig

Hausmädchen
von ordentl . Eltern in
kinderlos. Haushalt bei
bester Bebandl . u. gutem
Lobn gesucht. Offert , u.
E . 627 an den ^ agbl .-V

Kinderlos . Ehev. sucht
tüchtiges
Zweilmädchen
bei bobem Lohn.

' ' l. Ki rckaalle 62. 3
«UeinmädchTodiMädch.

tagsüber gesucht Nieder¬
waldstraße 7. 1 links.

Junge . r i
als Ausläufer geiucht.
A. L. Ernst . Musikalien¬
handlung . Neroftraße| KtM-Wtzef
t Weibliche Personen " )

Tüchttge
Telephonisttn

Iüber 2 Jabre beim Fern-
amt Mainz tätig , sucht
Stellung Oii . u. T. 1504g
an Anm-Erv . D. Frem.
G. m. v. S > Mamz . ^ 23

Wo hat jung . Mädchen
Gelegenheit , sich in der
feineren Küche auszub . -
Gei. Anerb . unter I . 6281
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . tücht. Mädchen
sucht Stelle in frauenlos.
Haushalt , wo es sein
Kind mitpfl . kann. On.

^ asa Taadl .-Lerlag.u. -L,
Junge Dame

aus guter Familie w.
zwecks gründl . Erlernung
des Haushalts Aufenth.
in nur gutem Sause . Be-

ldingung : Familrenanschl.
Ans . u. F . 627 Tagbl .-V

Beb. Fräulein
25 I .. verfekt im Kochen.
Sausb .. Nähen usw.. sucht
sofort Vertrauensvosten
in kleinen oder frauenlos,

ihelleren Haushalt . On.
u. E . 829 Tagbl .-Berlag.

Zum baldigen Eintritt gesucht!
Qualifizierter

Kontoristt Männliche Personen }

^Kaufmännricheŝ erson̂ ^

' - . .. . . .. ... ... . . >Sprachkennlnifie erwünscht. Bewerbun rn unter Be>-
sügunq von ZeugniSabschristen u b Lichtbild, sowie An¬
gabe der GehaltSans. rüche mit dem Kennwort

„Qualijiz erter Soutorist«
erbeten an die Per ona>Abteilung der

WemWeiiZMil UieshMAM»
Frankfurt a. M. ^ 131

banktechnischu. kaufinänn.
gebildet , suckln.Nebenbeschaitrgung.
Beste Referenzen. Angeb.
u. S . 616 an d. Tagbl .-V-

21 Jahre , sucht Stell , als
Reisender oder. Filialen-
leiter . am liebsten ,n
Kolonialwaren . Kaution
kann gestellt werden. On.
ii. T. 62« TagblM erlaL \

Speditions¬
fachmann

in reit , ungekündigt . St .
wünscht sich alsbald »u \
verändern . Offerten unt.
3 . 629 Tagbl .-Verlag.
(  DewerbNwe» Perfona ? )ps
welcher Art „ (gelernterSchreiner ) . Geil . Offerten
unter B. 627 an den \
Tagbl .-Derlag erbeten.

}-x v vvrm luwt)-’.
Gew., unbedingt zuvert.

Frau od. Mädchen mors.
2 Std .. evtl . üb. Mittag,
in ang. St ges. Müller,
Rauenth . Str . 15 3 r.
Stundenmädch . od. Frau
aes. Weinberastraße 13.
JungesMonatsmäSchen
oder Frau für 2 Stunden
vorm. (Sonntags ftet)
für leickte Hausarbeit
gesucht. Zu melden von
10—12 Ubr vormittags
Neuberg 18.

Mouatsfrau tagt . 1—2
Std . vormittags gesucht
Eckernfördestraße 10. 1.

Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 Ubr
gesucht. Vorst. 5—7 Ubr
Marktstraße 29. 2

Stenotypistin
.zuverlässig und flott in Stenographie und!
!Maschinenschreiben , zum sofortigen Eintritt

gesucht. /
Schrift !. Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis-
abschriften , Gehaltsansprüchen und Angabe des

jfrühesten Eintrittstermine ) an F390|
Thonwerk Biebrich Akt.-Gef.

Schamottefabrik ._

Monatsfr . vorm. 2 Std.
1. Sckwalb . Str . 8, 1 T- i

Monat^tonatsfrau 3mal iochtt.
2 Stund , geiucht Scheffel- \
stroße 11. 3
Monatsfrau od. -Btäov

aef. Vismarckring 42. 3 r.
gesucht

Adelbeidstraße 33. P art,
Durchaus zuverlässige'

Putzftau
Kaiker-Friedrich -Apothek«
Schierfteiner Straße 15.

Mädchen
ragsüber zum Vutzen von \
Bureaus . ,sofort gesucht.

Walkmüblstrabe 28.
Saubere Frau ,

zum Putzen eines Ladens
vorm, von 9—11 ver so- f
fort gesucht.

Kunftfalon Aktuaryus.
Taunusstraße 6.

f  Männilch« Personen ^
fUousmännttchr»P-rs-nU ^

'imim

ülpoföelet'ßlßöe ,
sofort oder 1. Avril für
bief. Avotbeke ges. Oif.
u. F . 816 Tagbl .-Verlag , I

Lehrling
aus achtbarer Familie I
van hiesiger Eifenbandlg.
auf 1 Avril gesucht.
Selbstgeschr. Offert , unt.
S . 62k an den Tagbl .-V.

w. etwas kochen kann, für
bell. Haushalt <3 Per.
fönen) ver sofort gegen
hoben Lobn gesucht, bei
liebA mm ^ w | liebevoller Bebandlüng u.ftocfiin »''. ff .»

vvEW  saubere u. zuv. Mädchen
_ - . r - ' mit flutenJeusn . melden

bei Frau Richard Michel,

Gesucht « üb ",
best. Mädchen

I welches kochen k. Hoher
^Lohn. Sick vorstellen n.
4 Uhr . Roßkath. Bis-
marckring 32. 3.

Saub . verfette Köchin,
welche schon lange in
Stellung war . geg. hohe
Bezahlung ver soj. oder
sväter gesucht. Ni" ~
Walkmübl strabe 28.

verfekt im Kochen, duru .-
«us zuverlällig und selb¬
ständig in der Führung
eines kl. Haushalts , zum
baldigen Eintritt gegen
hoben Lobn geiucht. Bei¬
hilfe vorhanden . Beste
Emvfeblungen erforderl.
Ang. u. D. 622 an den
Tsi° bs,°PerIag . - .-—
Junges Mädchen

- - in geiüW'
Adelbeidstraße 33. Part-

Zum l . öebruatoreentl. lämtien
Ifür Küche u. etw . Saus-
!arbeit in klein. HaushaltJ2Erwachsene.1Kind u.Kindermädchen) gesucht.

Karlebach

k ! Ä & ' » ilfÄt " “te 'Ä 7
0,Ll MS!-,.
ring 10. 2 St. (Eleltiiiae vergütet.

für

Damen-Konfektion
per bald gesucht.

Tüchtige Verkäuferinnen mit guter Erschei¬
nung , ■die in der Lage sind, den Chef beim
Einkauf zu unterstützen und den Verkauf
selbständig zu leiten, werden gebeten, lück n-
lose Angaben bisheriger Tätigkeit, Gehalt?-

aniprüche und Bild einzureichen an

Christian Mendel
Mainz

Kaufhaus am Markt. Fl58

Tüchtige, erfahrene
»<

für feine Damen » und Herrenwäsche gegen
hohe Bezahlung per sofort oder später

sucht
Julius Stein

Spezial .Hau» für Wäsche-Au- stattungen
Mainz . F23

Qmewerbinöes ^ jerJoiialJ
MMMlienWeiner
w. lelbständî ârbeiten ^ tt.

' LL - Rbeiu --

x23
Tüchtige erfahrene

Zuschneiderin
'für Herren - und Damenwäsche für sofort oder

päter gefucht. Off. mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter C. 142i0 an
An«.»Exp. D. Frenz » >8. m. b. H., Mainz , erbet.

für dauernde Beschäftig. ]
gesucht von

M M« k EOpn
«pparatebananstalt

Mainz.

Jüngerer fleißiger , ad'
folut ehrlicher
Hausbursche

Ein braver Junge
kann die Backerei erlern,
bei Leonü. Rab «kr. Breb.
eich. Ratbauss

Lebensstellung2̂3

Per bald gesucht
bUanzstcherer

durchaus zuverlässige Kraft, welcher in der
Buchführung erfahren und an selbständiges
Arbeiten gewohnt fein muß. Herren aus
der Textü -Detaübranche bevorzugt.

Ausführliche Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüche , Zeugnisse und Büd erbeten

SWllii SQienDel, Mainz
Kaushans am Marti. F15&

mMto  llMien
(Lebensmittelbranche)

sucht
für Wiesbaden und Umgebung

repräsentablen

Braut - od. kinderl. Ehepaar, Frau perf. HerrschaftS-
köchin od. HausmSdchen. Mann Hausdiener evtl. Jäger , >
der iich willig jeder Arbeit unterzieht findet in Billa
am Wijeü gut bezahlte Stellung ^ Vorerst n. fchrifü.

Geblldetem , jungen Kaufmann mit guten
Umgan sform . bietet sich Lebensstellung.
Ausführl . Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter , Refer . u. Geh.-An pr . etc.
unter A . 681 an den Tagbl .-Verlag erb.

Diskretion zugesichert.

Lebensstellung!
Für die Bezirke Baden und Sesten

suchen wir zur Leitung und llebernabme
unserer Geschäftsstelle te einen tüchtigen,
organisatorisch befähigten jüngere « Herrn
von tadellosem Ruf , welcher auch zu
revräsentieren versteht. Wir vergeben die
Alleinoerkaufsrechte für landwirtschaftliche
Bedarfsartikel aller Art , die gesetzlich ge¬
schützt sind. Genebmigung des Reichs-
Ministers wr Ernährung und Landwirt¬
schaft vorhanden . Kaufmännische Kennt,
niste nicht unbedingt erforderlich, Ein-
aroeitung erfolgt durch die Gesellschaft.
lAuch für ehem. Offiziere und Landwirte
geeignet .) Es weiden Revräfcntations-
kostenzufchülle bis zu 8000 Mk. monatlich
gewährt —. Reklame- und sonst. Material
kostenfrei. Selbständige » Derfügungereckt
über ein Betriebskavital von 30 000 brs
40000 Mk erforderlich . Bewerbungen
unter Darlegung der versönlichen Ver¬
hältnisse sind zu richten an F200f
mein loiff&6o.. S.m.».S.
Fabrikation und Bertrieb von Bedarfs,
«titeln für die deutsche Landwirtschaft

Berlin -Schöneberg. Eberuskerftraße 3.

aetnet gesucht!
refp. Hausmeister.

Für unfern Obst« und G müsegarten suchen
wir einen zuverläsf., verheirateten Gärtner,
der auch Treibh^uskulturen anlegen kann,

und deisen Frau bereit ist, den Ha»sme>stervosten zu
ve sorgen. Freie 3-Z mmer-Wohnung steht zur ver-

Schriftliche Angebote mit Referenzen sind zu
Ofl-HbenSü Wessel»̂ Mai«», Hasenftratze1. >richten unter F. 828 an den Tagbl. erlag.

i



Wir beabsichtigen am dortigen Platae für
unsere seit 60 Jahren bestehende

Fl 62
Annoncen-Expedition

eine F

General-Vertretung
SU errichten und bitten Herren oder Firmen,
die sich unserer Sache gegen entsprechende
Provisionsbewilligung an nehmen wollen, um
Aufgabe ihrer Adresse nebst Referenzen.Invalidendank
Frankfurt a. M*» Gr. Hlrschgrabon 11

Lagerist.
Für unsere Abtlg. Ko onialwaren en gros suchen

Wir baldigst eine 1. fttaft als Lageristen. Kausm
Vorbildung, Warenkennlnisse und KautionSfäHigrert
Bedingung. Ofierten mit GehaltSansprüchen unter
H. H27 an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen tüchtigen, strebsamen Herrn iS

Vertreter
für Wiesbaden u. Mainz.
Aussichtsreiche, durchaus selbständige Position.

Dittmann & Co ., Niko.asstraße 7.

Zwei Damen
wünschen ein Zimmer m.
2 Betten , sow. m Kiickien-
!>enutzung zu mieten , im
Innern der Stadt . Off.
u.J5 . 626 an b. Tagbl .-LuimonnSelbständ . Kaufmann
mit pr . Referenzen , such:
per 16. Jan . gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch,
en. Telephon u. Heizung.
Nabe Bahnhof od. Zentr.
Ost. m. Vr " D. 827 T.-Vl.

Äujunges Ehepaar lucht
möbl . Zimmer
für bauernd ver sofort
oder 1. Februar . Off. u.
X 626 an den Tagb l.-B.

Lehrling
für den Verkauf

und Dekoration gesucht.

Strumpfhaus Schirg
Webergasse 1.

cotl . mit Frühstück, sofort.
Zu erfragen im Tagbi.
Verlag.

Büro -Ängestellte "
ucht »um 1. Februar gut
möbliertes beilbar . Zim¬
mer mit voller Peniion
in gutem Haufe. Offerten
mit Preis unter Ä. 627
an den laabl .-Derlag,

Junger netter » ert,
tagsüber im ffieldwft.
sucht freundlich
möbl . Zimmer
für sofort. Offert , unter
D. 629 an den Tagbl .-"
Junger Herr sucht möbl.

Schlafzimmer , am liebst.
Näbe Vieichftr. oder sonst
Umgebung . Offerten unt
U. 628 an den Tagbl .-Vl.

Wer gibt berufstätiger
ruhiger Dame sauber
möbl . Zimmer
ab ? Näbe Babnbos . Off.
u. L. 629 Tagbl .-Verlag,
» f, ier  zuhier zu Besuch.

facht bis zum 1. Februar
anständiges Zimmer

in gutem Haufe. Offerten
mit Preis u. W. 627 an
den Taabl .-Berl . erbeten

Herr fuckt gutes ungest.
möbl . Zimmer.
in vornehm , Haufe. Off.
u ÄT 628 Tagbl .-VerlaL

mit Klavier , ohne Bett,
fviort gesucht. Preisvff.
u. M . 866 Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
suWvMlWaWM
nebst 1 oder 2 Zimmern,
elrktr. Lickt und Kücken-
benutzung. Auch kleine
komplette Woünuna erw.

Martin Schiffgen
Kirckaaste 16.

Aerztin sucht »um 16. 1.
möbliertes
Zimmer

möglichst in Näbe des

SÄ « |
an R. Moste. Köln. F131

i-r ....
in guter VerkehrSlage,
Nähe Kurviertel bevor¬
zugt, für ruhigen Büro¬
betrieb fof. od. spät. ges.
Osf. u. E. 660 Tagbl.-B.

Tausche mein« steigeleg..
sonn. kl. 2-Zim -Wohn. in
best. Hause gegen 8—-4«
Zimmer -Wohnung . Otf. u.
X 827 an den Tagbl .-Pl.

Tausche
schöne 3-Zim .-Wohnung
gegen ebensolche oder ge¬
räumige ^ 2-Zim .-Wobn.
Off. u K. 62« Tagbl .-B.

Best, kinderl. Ebevaar
möchte feine moderne 3-
Zim.-Wobn.. mit allem
Zubeb.. Nabe Ringkircke.
legen kleinere Wohnung

üfö .. tauschen. Offert , u.
B. 636 Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Sieg . K-Zimmer »Wohnung in Köln gegen solche

in Wiesbaden per sofort gefncht.
ttakil « . « Sin . Perlengraben 120.

Bilgeribindung für Knab ..
kompl.. mit Etockeil. für
bOO Mk. zu verk. Schmitz,

gegen kleinere Wohnung I^ °h^ ime"r Straße
Franst ^ SU 1 VVlIWöM NN

WilH- lmft.r, Fran .ki. Str . | mU 3t?ij Robbaarmatr^
2tür . Schrank , auch für
Bürozwecke. mit engl.
Zügen , 1 Sofa . 1 Koim.
1 Tisch bill zu verk. Näh.
Blum . Bloickstr. 4Q._ 1__1L
Ein gut erhaltenes

Kinderbett,
ein Patent - Pflug , eine
Egge zu verkaufen det

Dehm. Sonnenberg.aam -i?„b!ay*
[ Eeldmckhl]

rtapltallenGeiuck « J
50 000 Mark m

1. Hypothek gesucht. An¬
gebote unter u>. 627 an
den Tagbl .-Verlag.

Zur Ablösung
e. 3. Hyp. 60000 Mk. ver
sofort gesucht. Offerten
u . W. 628 a. d. Tagbl .-V

s ZinniEm I

WLazmam
Werkstätte oder Hofraum
mit Master , sofort »u
mieten gef., im Wellritz¬
viertel . event. Sims mit
freiwerd . Laden. Offerten
unter C. 625 an den
Tagbl .-Verlag

Lehrling F3S9

mit höherer bezw. Handelsschulbildungfür unser
kaufmännisches Büro sofort od. nach Ostern
gesucht. Dr . H. Zehrte nt & Co ., Akt.-Gcs.,

Mainz . Deutsch !,auSoassc «.

Junge Dame, Türkin , feit lang . Jahr , in
Deutschl., spricht geläuf. Türk ., Franzos ..
Deutsch. Svan . u. a. etw. Engl . u. Eriech..
sucht in Wiesbaden oder Frankfurt a. M ..
w. mögt, für 1. Febr ., g. Stell , als erste

Verkäuferin in Ealanteriew -, Orientteppich - oder
Büout -Geschäft. Angebote unter Dt. R. G. 40 an
Ala -Saafenstein L Bögler , München._F69

sucht sofort auf längere Zeit elegant möblierte 5- 9.
Zimmer -Wohnung , in vornehmer Lage. Gest. Offerten
unter öl. «27 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche für sofort oder l . Februar eine gut
möbl. Wohnung

»—S Zimmer mit Küche , zur Alleinbenutzung.
Angebote erbeten an

Salberg , Wiesbaden,
Langgasse 30, im Laden. Tel. 6108.

f 3 mmobUien-!Bertgüte~

Schöne Villa
m. Gart , wegzugsku verk.
N. 1—7 Mainzer Str 86,

BMwWIl 1
Lätzen u. Geickäftsräume.

Laden
it Nebenraum . Vorck-

straste 29. sofort od. fvat.
zu verm. Nab , daselbst.

Möbl . Zimmer . Manf . rr.
Rleickstr. 13.  2 l .. m. Zim.AU» - -
Helenenstrabe 2. l j.Bosepl .. mobl . Zimmer

(1 u. 2 Betten ) m. voller
Pension »u verm .

ljtr 'Kactstr . 2 - iUL
Eine möbl. Mans . zu vm.

fevar .. zu verm. Sedan-
vlotz 9

Möblierte ^ Mansarde geg.
anstand.

Näb . im
musarbeit an anftan
lerfon abzug. Nah . i
mabl .-Verlag . Lz

Gekuckt für ruh . Eben.
kleine moderne

tnöhL Wohnung
oder Zimmer , event . mit
Kucke. Off mit Preisang.
u. O. 828 TaabI .-Verls L
Besserer franz.

Militär
sofortfuckt für

1. Februar
oder

Für Ausländer!
Eckviva in vornebmer

Laae Wiesbadens , ganz
befand, für Penfionszw.
geeian , soft iür 8t0 Millezu verk. Alleinbeauftragt:
Lenz. Main, . Leibni »-

Rent . Etagenhaus
im Zentr .. mit Toreinf ..
Stallung . Werkstatt . ?r
Keller bill . zu verk. Nab
1—7. Mainzer Straße 86.

Das Sausgrundstück
Adterstrabe 56 ist ..frei-
bändig »u verk, NähereAuskunft erteilt der ge-

Seerobe nit ratze 5,.

mit Laden . ^Swmarckring.
gl verkaufen . Offerten u.

830 an den Tagbl .-Vl.

EeW möblierte Wohnung.
Zwei Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer, Kücheu. Bade,

zimmer für 3 erwachsene Personen zum Aprü oder Mai

zu mieten gesucht.
Gest. Offerten mtt Preisangabe unter v . 629 an den
Taabl -Verlag.

Zu kaufen gesucht
Hotel . Kurhotel oder Pension
mit kompl. Inventar bei hö ster Anzahlung. Oft. unt.
6 . 1428 an Jakob Mayer , Ann.-Exp., Frankfurt a. M.

Dame sucht für ea. 14 Tag« in vornehmem Haufe
ein schön

möbliertes Zimmer
möglichst mit guter Berpstegung, Nähe Ring—Adolfs-
höhe. Gefl. Angebote u M . 62« an den Tagbl.-Berl.

ItdiW j

1 ober23innner
mit 1—2 Betten u. Küche
oder Küchenbenutzung in
der Nähe des Babnbofs
oder Mitte der Stadt.
Oiierten unter L. 824 an
ten .Tagdl ^Veilag .- .
Fremder Herr
sucht auf länger « Zeit ein
bis zwei Zimmer , gut
möbliert , nicht »u weit,
in gutem Haufe. Offerten
an ..Goldener Brunnen .
Zimmer 20.

MelAnWe Wille
(2 Personen ) sucht sof. auf längere Zeit Wohn>
u . Schlafzimmer , wenn möglich mit Salon u
Küchenbenutzung. Gest. Offerten mit PreiLang
unter St. 616 an den Tagblatt -Berlag ._

i

DambWal—Arota!
Mglirche

Man sucht möbliertes
Wohnhaus oder Wohnung
in möblierter Villa , mit
2 Scklas,im .. 1 Zimmer.
Dienstmädchen. 1 Etziim.
und Kücke. Oifert . mit
Preisangabe unt . v . 826
an den Taabl .-Berlag

2 gut möblierte
Schlafzimmer

evt. mit Saion u. Kücken-
benudung. für sofort ge¬
sucht. Offert , u. 3 . 821
an den Tagb l.-Ver .M -.

^äine "gut "möblierte1>W.-W0hlIMg
mit Bad von amrrikan.
Ehepaar sogleich oder
'ebruar g-suckt. Nabe

labnbof »der ^ Rrrotal.
jfferten unter 3 . 625 an
icn Taabl .-Berlag

Wmer
Näb^ Kranken/ti-

Aelterer alleinstebender
Geschäftsmann sucht best.
»« >. « Ä - >i. Wch.

als Ulieinmieler
inkl. Bedienung . Näb . An
gaben mit Preis unter
Z^M ^ an̂ Len..TLMM

Herr sucht_
möbl. Zimmer
mögt, seoarat . Nabe de«
Babnboi ». Offert.
U.  626 an den T

len unt.
"WB,

Jung ." Kaüfmann ^!ucht
belle« einfach
möbl. Zimmer.
Ost. u. « . «U XaabLßO.

Laden oder Laden-Anteil
!m Kurviertel oder guter VerkehrSlage sofort oder
päter gesucht von fer. Unternehm. (kein Waren¬

verkauf). Gef. Off. unter F . 630 Tagbl.-Verlag.I
3 leere Zimmer gesucht
die als Büroräume dienen können, möglichst
Erdgeschoß, mit Te ephonanschluß. Off. erdeten
an Salberg , Langgaffe 30.

> öanfa .Loyd-Per, ^Wagr
(4-Sitzer ) . 6/20 . PS ., ad-

- - - - - i S . ' ttbVÄind7 .L°iM
Immobilien .^ auisesucheJ  b . Strob . Ẑrankenstr . 8

Zu verkaufen
satt neue Ebailelongi
Bürofchjreibtiftb. RollM
und 2 Schreiotifchstuble.

Rosenthal.
>errnaartenslrake 6. 1.

Landhaus. Sill«
ober Landtitz|

mit möglichst großem
Garten oder größeren
Ländereien , baldmögl.
beziehbar, gegen hohe
Anzahlung, evtl. Bar¬
auszahlung . Offerten
erbeten unter F . 1422
an Jakob Mayer .Ann.-
Exp., Frankfurt a . M.

nehmbare Eontifelgen U.
6iach bereift , fahrbereit,
sofort zu verkaufen . Nah.
zu erfragen bei

Arnold.
Karlltraste 37. Bart . Ls-
Eleganter Kinderwagen
!. vk. Schmahl . Lothringer
"trabe 26, 2_
v/tn fast neuer , erf. ,

ausgestatteter rweifvann.

PsOGMN
Iin tadellosem Zustand,
preiswert zu verk. Zu er-,
fragen bei

{Ja. Q. ÄttiWWtWfWf
?>auotbüro . Nikolasstr . 5.

Junkeru. Ruh-
Dauerbrenner . wir ne«,
preiswert zu .verk. zw

gleich welcher Art . auch
Eafö oder Sotel . event.
Beteiligung von ^ , .

150—200 006 Mark,
mit oder ohne Saus , mit
4-Z.-Wobn.. evt. Tausch
gegen S-Z.-Wohm. Mainz.
Off. u. W 682 Tagbl .-V.

! tö ' ü. 3 Übr . Sändl . ver!
^Junker . Adrlb.

1 gr. gebr.
ftr ,7LU.

Ifebr "gut " 'erhalten , billig
abzugeben Grobe Durs-

j ltrabe 17. Laden,-
SMöWelkWk

Pension, cotl.

neu. ein Vogelkäfig mit
Ständer , eine hellblaue,
seid. Bluse (46) vreirw.

I zu verkaufen . Mauer,Aaiea-tzeistm
ober Heines Hotel.
wird zu kaufen gesucht.
Off. u. K. 629 Tagbl .-Vl.
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MW |
dV ^ vät -BerkSÜH)
LedensmittelgesUst

in guter Lage. Einfahrt
m febr grober bell. Keller,
geeignet für ieden Be-
trieo . wegzugsbalber '

Gutgehende
Schuhmacherei
mit sämtlichem Inventar
u verkaufen. Auskunft:

>ellritzstrabe 6S._.Lad ern

billig ,u verkaufen . Auf
Wunsch kann Kucke und
Zimmer -Einricktung mit
übernommen werden. Ge¬
fällige Offerten unter
U. 82« an den Tagbl .-V.

Junges Pferd
Falbe . Wallach. , 8* I ..vrachtv. Pferd . Umstande
halber abzugeben. Nab.
m Tagblatt -Verlag . I-h

Mine; gutgeH-EMäs!
Kolonialw .-. , Obst- und
Gemüfenelchaft. , u verk..
bald beziehbar . Off. unt.
S.  629 an d. Tagbl.-V.

Ein rentables
tüonntassttno

obne Konkurrenz . Näbe
Wiesbaden , oreisw . ver

sofort zu verkaufen.
Anfragen unter 3 . 627
an den Tagbl .-Verlag.

r» 7g. lVW °ch" biK.
Bierttadt . Taunus,tr . 12,

Bollftänd . Kinoeinricht.
billig »u verk.. geeignet
für Saalbesttzer . Näheres
von 1—7 Ubr . Edelmann.
Mainzer Strabe 86.

Fachmann, früher Inhaber einer ersten Jmmobllien-Firma, sucht
zwecks Gründung eine- derartigen Geschäfte- > F131

in Miete und Gewinnanteil

mit Verkleid , .aus . verior.
Eisenblech „
für grobes Büro . Maga¬
zin oder Treibhaus , für
300 Mk. zu verkaufen.
Näb . Beckel. Hotel Romer-

!bad. Tel . 3664.  -
Siemc ieluliim

Zwecke ««eignet , oreisw.

^ ^ Nndler V̂ertLufe '^
Gut erhaltene

ack-, Smoking -, Sakks-
inzüg'e. Ueberzseber. «leg.Jcklupfer . Raglan , schm.

Hosen, einige Reste Stof
sehr billig ab, »gebe«.

Steimann.
W WM SW « . . . nffÄ ' N !. «, - .(For ) . 7 Monate alt . »u hinter der Ringkirch^

— *—*en. Sotel . Union “. 1— — — — ——verkau
"e S [ W|

«lei iunsc . . .r .
(Forteniere ) billig zu
verlausen . Nähere » Lahn-
trabe 2. Laden.

Ladenlokal

1 Rehpinscher
(Männchen ) I u. ' Ä. 6!

selten schönes Tier , »u > Ankauf
verkaufen bei

’ASHuL

mit 8—3-Z.-Wohn .. %
Lebensmittel , im Zentr.
zu kaufen gesucht
kauf nickt au
Warenbest , uno
können übeni . w. Ans.A 683 Tagbl.-Dr.rlLL

. .. . . ._ -JQU«'
lebt ausgelchlosten.

2 hübsche Sunde.
3 Monate alt . billig ab
mgeben Grobe Durg-
trabe 17. Laden.

Zu verk. 1 Trutbahu
mit gut brütender Trut-
lenne. Rostet. Dotzheim.
holffttafeeT -
Elegant . Gesellschaft»- u.

Tanzkleid, schw. Seiden-
sransen. neu. 1000„ Mk..
zu vk. Wunderlich. Laün-
ftrafte 9. Souterrai n...
-L °v» -°LL - m>ivi° iZer
fÄlS

tnlttuf von

Bruck. Gold . u. Silb « .
Waren . Dublee , Nfand-

> scheinen. Brillante^
6 . Miattln 1t., MK

«lat . fc . n . F151Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelle
kauft za höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8881 " *

-IVsMira:
mittlere Fim . . billig zu
oerkauien. Wink, Nero-
straße Ib. S lch L

grob , gut erb ., zu kaufen
«sucht. Off . mit Preis u.
" 630 Tanbl .-Berlag

wäre auch nicht abgeneigt, verträglichen kapitalkräftigen Herrn mit den
nötigen Büro -Räumlichkeitrn als Teilhaber auszunehm -n, tausche auch
mein in bester Lage Köln» gelegenes Etagenhaus (Zinöobjekt) für Hau-
in guter Lage Wiesbaden- , wenn Wohnung gewechselt werden kann.

Anükb. des. unter ft. ft. 0 . 445  Rudolf Mossa. ftSln. I

Zwei Paletots.
1 neu. sckw. Tuck mit
Seide . 1 getr . kraft . Fig ..
billig ru vk. Näb . Rüdes-
k-imer Str . 33. 3 l .. 1- 3.

iettbezügr,
' ' \ zu

eher.

Achtung! Autofahrer!
Wenig getrag . Zivil-

Ledermantel . lckw.. für
starke Fig .. 1.36 Mtr . l .. .
zu verkaufen. Hurei .:
Smier Stta»e 85. 1.

arckstrabe ? ." Stb. 2.__

WiTMiMl
Länge 65—75 cm. zu k.
gesucht, Ost u. F . 628 an

Polstertür « ,
zu kaufen gesucht. Reinre.
Schwalbächter Sir . 86« 1»



Deckbetten!
Suckle 1-. 2- u. lKTAt

Deckbett u. 4 Kiffen !oro.
Matratzen gegen sehr y.
Bezahlung . Offert , mit
Preisang . u. S . 827 an
den Tanbl .-Verlaa.

Möbel gesucht!
'leiderschraE 2 Betten.

Hchkom .. Tisch Stuhle.
Sofa , sowie Bettwäsche,
«egen gute Bezahlung
Merten mit Preis unter827 an den Tagbl .-V .

Zu kaufen
olSchöne Salon -^ inricht. u.

Trvsich. Ökkaffion! Ott.
unter 3 . 622 an den

gbl.-P«Serlag

Nußbaum od. 'Äahasoni,
zu kaufen gesucht.

Bungert.
Walkmühlstraße 32. 2 r.

Schreibtisch
gebraucht, vaff. f. Büro,
zu kaufen gesucht. Offert.
Nur schriftlich mit Preis
an F. Mayiarth . Kailer-
ttriedrich -Rtng 14.

seör. LagellMe
kDrutbecken f. Kanarien)
üi kaufen gesucht.
Kurth , Samenhandlung.

Moritzstrabe 4.

y

Damen-Spangenschuhe
schwarz , mod . Siraßen-
schuh . 198.50, 165.60,

Damen-Schnallenstiefela Ar RR
so' w. Filzstoll m. Sohle I U ,l <' w
u. Fleck . WW

Dam en-Schnürstief el
sehr elegant u. pre swert

285.50, 223.50,
__150

Morgensohuhe. . . i8.so.

US“ar

Kleiner Posten

Kinder- °" J*
Sti6f6l Gr. 81- S5 69

He r̂en-St efel
gute Qual . , besond . billig /
schw . . . 325.50, 235L0 . bOÜ

Damen -Hausschuhe C65Ö
Kamelhaar -Umschlag . . UO

Kamelhaar -Hausschuhe

Schuhhaus „Romeo st

Verkaufsstellen in allen
grOBeren Städten I

Wiesbaden A.- G. Michelsberg.

Aöheres FGenHild
zu kaufen sei. bei Böhm.
Abelbeidktrakie 10.

Kaufe
zu den höchsten Tagesvr .:
Alteisen . Metalle . Lum-
r>en. Alt -Pavier . Zeitung,
u . Geschäftsbücher unter
Garantie des Einftamvf.

Jakob Sauer.
Helenenstr . 18. T. 1832.

Bis 29 Mark ^
für Feldhasen -, bis 19 Mk
für Kanin -Felle zahlt

Mitter.
Mauergaffe 19. Htb. 1.

Man verkauft am reellsten

GM -ii.Alber°
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

ln der besteiNgefÜhrteN , bekannten

MW» L.Schisser
Kirchgasse 5V, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingangs großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter «-erkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau aus Straße und Hausnummer zu achten.

Bitte  nicht verwechseln!

5 Zahle mehr
Sr als jeder andereÄ
daher nicht verkaufen , betör Sie mein Angebot

gehört haben Ittr
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

ßilber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschun gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut 9^

Wagemannstr . ^ • Telephon 4424.
Achten Sie, bitt e, genau aut Hamen u. Hr . 27.

ppiiTÄi
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Kunstgege
stände. Bronzen . Teppiche. P ' anos , Kaffenschran
Kristallsochen. Porzellane u. Gläser kauft «. sof. Ka

Holzhey. Adoisftrabe 6, Laden , Telephon 3847.

Flaschen

Untmidjt | ss

Deutsche Literatur.
Einige j . Damen können 6{e

KlrfT -S SJMr.

üeotlUi . llrütili ) ! f
Unterricht erteilt (auch vo

Franz , svrech.) deutscher W
Schriftsteller . , Sauser , amAdolfstratze 1. 1 links . , str

Junger Mann I
sucht tüchtige Lehrer (m)
für französischen u. eng-
lickien Unterricht . Besond.
Wert wird auf perfette fie
Konversation gelegt. Off. Ir
u. O. 623 an d. Tagbl .-Vl . W

Franzos , ^ urse \ %)
für Lernende mit etwas zw
Vorkenntniffen. Monatl . Sr
50 Mark . Off. u. T . 828 mi
an den Taabl .-VerlaL-_ m

Französischer 1an
Anfänger -Unterricht . D

Tages - u. Abend-Kurie , ve
Schnell förd. und leickt /
m.

GteueraujUatunas*

u . BllchMrunzsUsus
beginnt Dienstag , d. 17.. S
abends 8 Uhr. i. Tüncher-
Jnnungsfaal . Wellntz - P
stratze 21 , lim Eaßchen)Bücherremstonsgeiellichan I

»Merkur ".

Moren*©elunöenJ
ilLSinteiofinÜ

Graugrüner seid. Schal
Samstag Taunusstraße.
Noffelstr. verlorem Frau
Pastor Alüller - Stumm . .
'aunusstraße 9. 3.

©eidjafti . (Empfê lungenJ |

Zeichner
Kunltaewerbe . Eravbik I

übernimmt Austräge leb.
Art . Offert , u F . 629
an den Tagbl .-VettaL _ |

Perf . Schneid. |
empfiehlt stch in u. außer
dem Hause. Kleine Lang- f
aaffe 1. 3. 1

klljMiiiekiii
die iahrelang in Geschäft,
tätig war . oerfekt in
Kostümen und Mänteln,
emvsiehlt sich im Anfert . «
sämtlicher Damen - und
Kindergarderoben . Offert,
ii. S . 629 Tagbl -Merlaü . I

HEEJuIrar
P6dicure — Manicure.

Von 12—7 du so r. 1
Maniküre

Anna Rehm.
Moritzstratze 17. 2 Stt
Maniküre S. Fevht.

Ellenbogenaaffe 9. 1.

s WWms I

' 30000 Mk.
- ca. monatlich, in bank- 1

mäßigen Transaktlonen
nachweisbar , mit ztrka I
50 000 Mk. zu verdienen.
Offerten unter D. 825 an I
den Tagbl .-Verlag.

edeldenkende

suiauei eine
Heimat

Offerten unter
n den Tasb l .-V.
Entbindungsheim.

ftaatl . gevr . veb-
. . . Main, . Rhein-
ltrake 40. Fernruf 3096.

Für meine
Schwester
ckond. 25 I .. m. 2ia
gen. wird auf diest ...
e ein väterlicher
,nd mit gutem tiefem
üt . aus guter Fam .,
ls Heirat gesucht,
teres größeres Der¬
en Krnstgem. Offerten

skiiWeAnzeigeiil

w .I  If:
5 Uhr:

Donners-
Ubu im

Dotzb.

nimm.
Iugendgottes-

>Uhr : Pfarrer
Ubr Abschieds^
m Pfr . Weins

Amt mit Predigt . Pfr.
Eder . , . ^Evangrl .-lutb. Gemeinde.
Adecheidstr. 35. Vorm.
10 Ubr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.

Tvanget .-iuth . wrmeinde.
der ielbständ. evÄ -lutb
Kirche «n Preußen zug-
hörig . Dotzb. Etr . 4. 1.
Vorm . 10 Uhr : Lkse-
gottesdienst . nachm. 4.30
Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Wagner.

Baptistengemeinde . Adler-
itr . 19. Borm . 9.30 Uht
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Uhr : Predigt
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibel - u. Eehets-
stunde. Prediger Urban.

Methodistengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8.15 Ubr
Bibelstunde . Prediger
S . E. Eebbardt.

Christliche GemeinschaftAula der hob. Töchter¬
schule am SchlotzNatz
Elng . Mühlgaffe . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 UbrBibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr
Evangelisation . .

Rena i! licke Gemein »«
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 3.30 Uhr:
Hauotgottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8 Uhr:
Gottesdienst.

Seilsarmee . Sermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Seiligungs -Ber-
famml . Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : Seils*
Versammlung . Freitag,
abends 8 Uhr : Bihel-
stnnde.

999.—. 1399.—.
Stoff , guten Zu¬

täten und guter Ver¬
arbeitung (2 Anvroben ) .

. Maß aus besten
Stoffen zu bekannt
niedrigen Preisen.
«imlö Menzel

General - Vertretunq . von
Lausitzer Tuchfabriken.

Zweigninderl . Wiesbaden.
Oranienstr . 14. Tel . 1237.

Jl. «lUU’UU
Ihr : Piarr
ufen u T_ Stauungen:

Ifr. Grein . Beerdigung .:
ie!an D. Beefenmeyer.

[löMösts-Anzeigmj

10 Uhr : Pfarrer
offer. — 5 Uhr
fimiöt. — Gottes
ür Schwerhörige
3.15 Ubr . in der

8.45 Mir:
^fr.

!fr.lö ' Mr ':

,.„0. abds . 8 Uhr:
Itunde. Konststorial-

ortbeuer.
litt . Vormittags
Pfarrer Held,
inshaus . Platter

Sonntag . 11.30

.30 Uhr - Bibelstunde
Mff. Enderl .a. Mit
?och, nachm. 5 Ubr
Ubefftunde. Pfr . He»
Katholische Kirche,
onifatiuskirche . Heilige
Neffen S. 6.45 u. 12 Uhr.
Imt 7.45 Uhr . Kinder-
lottesdienst 8.45 Uhr.
wchamt mit Predigt
i. Segen 10.30 Uh: -
Nachmittags 2.15 Uht.

ihre mit ,An-Abends 6 Mr:
ital . Andacht

Baiding - Pianos
HarmoniumsZ

prachtvolle Werke.
Miefe , Kauf.
Gespielte Pianos

neu a fgearb ., preisw.
Baldur

Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M. -West 18
Nur 69/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.

Bergeht die
hungernden
Vögel nicht!

3n 16tuis>
wer Älernt jeder , auch

nie « lavier gewie.lt b
wie man auswendig (frei
von Noten ) jede Melodti
n der ersten Tonatt be-
ileitet . In wenig. Tag«

in der ersten Tonatt be¬
gleitet . In wenig. Tag »,
sind Notensvieler iabig
jedes Notenstuck auswend
u behalten . Prow, .srati,
Dr. Barlen . Mülheim«
Ruhr 149. Auch Vertreter:
Konservatorien usw. ges.j

Es wird hiermit be¬
kannt gegeben, daß vo«
10. Januar bis zuin

Februar 1922 aui
.̂ .enstag . Mittwoch, ^ rei.

tag und Samstag jedsi
Woche, von 10 Uhr vor¬
mittags bis 4 Uhr nach,
mittags aus dem aose»
holzten Teil des Tier-
oarks Platte von der

harf.

sind an jedem Schießtaj
ausgestellt.
Wiesbaden . 8. Jan . 1922

Der Polirei -Bräsident.

2. Schellenberg—fiofbuchdrucberei
Gagblatthaus *  JJernruf 6630 -33

ID ödem einoerichletes Druchhaus

£uf CDunfch Dertreterbefuch I

Statt Karten.

Dr. jur. Carl Frankenbach
Helene Frankenbach

geb. Schneider

Vermählte.

Wiesbaden, Sohiersteiner Straße 84
Bz 14 Januar 1922.

um
acht
iafn

UUCIIUHu.l » - Idloe!
Beichtgelegenheit Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Samstag , nachm.
3.30 bis 7 und nach
8 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach der Fruhmeffe.

Altkatbolischr Gemeinde
Kriedenskirche. Schwal-

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liehe Tochter , Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägerin , Cousine und N chte

Margarete Presber
geb. Müller

BiSmarckr ing  15

tm Mter von 28 Jahren . Sie folgte 4 Wochen später
ihrem Mann ins Jenseits.

In tiefer Trauer:
Lina Müller . Wwe.
Willy Müller und Fra»
Emilie Presber . Wwe.

Die EinSscherung findet Montag , den 16. Januar , vormittags
UV . Uht , aus dem Südfriedhos statt. —Von  Kranzspenden und Bei¬
leid besuchen bittet man abzuiehen.
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